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Eine Rede des Reichskanzlers in Karlsruhe.
Bei idem Empfaing, Her Hestern abend in den

Räumen des Staa <tsmini 'sierin.ms zu Ehren «des
NeichsEanzilers stcitisand, hielt Dr . C uno ebne
doo fester Zuversi cht getragene
R >ebe . Sie Mich die Berührung des
Krenpwniktes Her Frage , die uns und die
Welt zurzeit beschäftigt, von größter politischer
Bedeutung war und dem Ausland restlose Klar -
heit geben dürfte .

Ueber den Zweck seiner Reise führte er aus ,
daß er sie unternommen habe , um seinem lang
gehegten Wunsch , mit dem Land Ba -
den in persönliche Berührung zu
kommen , Ausdruck zu geben . Er stehe vor
dem Ende einer Reise , die nach Münster , Elber -
selb und Heidelberg geführt habe . Dabei sei
ihm aus allen Schichten der besetzten Gebiete und
des Einbruchgebietes einstimmig versichert wor -
den , daß die Bevölkerung dieser Gebiete

den Abwehrkamps bis zu einem gute « Ende
fortführen

wolle. Der Abwehrkampf in den besetzten Ge-
bieten und im Einbruchsgebiet sei spontan
aus der Bevölkerung heraus empor -
gewachsen und besonders von Arbeitnehmerseite
sei klar und deutlich zum Ausdruck gebracht wor -
den, daß die Bevölkerung selb st die
volle Verantwortung für den Ab -
Wehrkampf trage .

Zu einem guten Ende des Kampfes gehöre es
vor allen Dingen auch , daß B a d e n , die Pfalz
und das ganze Rheinland , überhaupt alle
besetzten Gebiete , unversehrt beim Reich
Und bei den Ländern blieben , zu denen sie
gehören . In dieser Beziehung gebe es für die
Reichsregierung , für die Landesregierungen und
für die Bevölkerung

keine Kompromisse nnd keine Konzessionen.
Der Herr Reichskanzler wies dann darauf hin ,

daß der uns aufgezwungene Kampf schwer sei,
daß die Reichsregierung bestrebt sei , die Leiden
der Bevölkerung mit allen nur möglichen Kräf -
ten zu lindern . Der Kampf würde in voller
Einigkeit des ganzen deutschen Volkes geführt
und es gebe keinen Gegensatz, bei keiner Partei ,
bei keiner Wirtschaftsgruppe in der einen Frage ,

daß das Reich unversehrt bleiben müsse.
Unter d'ieser Parole ständen Nord und Süd

einig und fest zusammen und unter dieser Pa -
role werde der uns aufgezwungene Kampf zu
einem glücklichen Ende geführt werden . Der
Kampf sei uns anfgeMvungen worden , denn die
^ eichsregierung habe in voller Aufrichtigkeit
ifae Erfüllungsbereitschaft in den Grenzen des
Möglichen immer betont .

Tie Worte , die der Reichskanzler an die An -
wesenden richtete , atmeten die Ruhe und Würde
des Staatsmannes , die wir von seinem bis -
«erigen Auftreten vor der Oeffentlichkeit ge -
wohnt sind . Wohltuend teilte sich allen Zu -
vörern das felsenfeste Vertrauen in Deutsch-
iands gute und gerechte Sache mit und die Zu -
Erficht , daß das deutsche Volk in diesen Stun -
den der Prüfung sich seiner nationalen Aufgaben
bewußt sein werde . Gerade die Worte , die Dr .
:- Uno über die Haltung des deutschen Südens
Mte , lösten anhaltenden und dankbaren Wider -
«all aus .

Als 'besonders wertvoll aber begrüßen wir die
wiederholte Betonung des „R e i it" , die der
Kanter des Reiches dem feindlichen Vernich -
" vtgLwillen entgegensetzt. Nun ist auch das klar ,
was in dem Memorandum und in der Rede in
Muster nur zwischen den Zeilen KU lesen war .
^ «Wtond bleibt fest .

*

yIn Heidelberg fand heute eine eingeheivd«
Aussprache unter Vertretern der Behörden so»
wie der Mrtschaftskreise der Pfalz statt . Diese
evgab übereinstimmende Beweise des einhelligen
Hillens der BevMerung , an den staalsrecht -
Men Verhältnissen und der uneingeschränkten
Zugehörigkeit der Pfalz zum Reich und zn Bau -
Un unter Leiwen Umständen rütteln zu lassen,
fott allen Kreisen , besonders von
? er Arbeitnehmerschaft , wurde betont ,""■6 sie aus sittlichen Gründen den aufge^wunge -

Abwehrlampf ausgenommen haben und ihn
M zu einem guten Ende weiter führen werde .^ bt'Nfoiiöcm -ift wie es einer Anweisung der Re -
ß 'mutg bedurft hätte , de« Kampf aufzunehmen ,
werde es der R eich s r e gi e ru u g je -
^ als gelingen , einen Abbruch des
^ « mpfes gegen den Willen der Be -
völferung zu erreichen .

Die eine Frage .
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
In der französischen Presse spielt nach wie vor

die Krage der Aufgabe des passiven Widerstan -
des — b ?<chöniaend spricht man jetzt von einem
Waffenstillstand — bei der Erörterung des Re -
varationsproblems die größte Rolle . Der
Dortmunder Zwischenfall wird von der gefam-
ten französischen Presse naturgemäß in diesem
Sinne ausgeschlachtet . Ein Berliner Montags -
blatt glaubt eine Information aus Kreisen der
französischen Botschaft wiedergeben zu müssen,
nach der ein Kompromiß auf der Grundlage
möglich sein würde , daß beide Regierungen ihre
Verordnungen vom Januar zurückziehen . Ob
diese Meldung wirklich von der französischen
Botschaft lanciert ist , läßt sich naturgemäß nicht
feststellen. Jedenfalls charakterisiert sich die In -
sormation , die zwar von einer Rückgabe der
Gefangenen und Verurteilten und von der Zu -
rückziehung aller Ausweisungen spricht, im
übrigen aber die glatte Kapitulation Deutsch-
lands unter Fortsetzung der militärischen Be -
fetzung fordert , als der erste Versuch . Deutsch-
land zu einem Kompromiß zu zwingen , das in
Wirklichkeit die Anerkennung der französischen
Herrschaft im Ruhrgebiet bedeuten würde .

Es ist , und das wird auch in parlamentari -
schen Kreisen bestätigt , selbstverständlich , daß
keine Partei einen solchen Kompromiß -Vorschlag
annehmen würde . Der Reichskanzler hat bei
seinem Aufenthalt in Münster und in Elberfeld
in weitem Umfange den Beweis dafür erhalten ,
daß die Bevölkerung an Rhein und Ruhr ent -
schlössen ist. den passiven Widerstand fortzusetzen,
und daß von einer Durchbrechung der Einheits -
front keine Rede sein kann . Ließe sich Deutsch-
land auf eine solche Art Waffenstillstand ein , so
wäre die unweigerliche Folge , daß wir die letzte
uns gebliebene Waffe auslieferten , während
der Gegner ungeschwächt seine Stellung ausrecht
erhält .

Am Verhandlungstisch wäre dann unsere
Waffe vom ersten Augenblick an verloren nnd
die Regierung wäre ebenso wie das Ruhrgebiet
jedem Druck rettungslos preisgegeben . Der
Schwerpunkt der Verhandlungen liegt im übri -
gen völlig in Paris und London , so daß in Ber -
lin irgendwelche Beschlüsse gar nicht gesaßt wer -
den können , ehe nicht genau zu übersehen ist ,
wie das deutsche Memorandum bei den offiziel -
len Stellen der Ententestaaten aufgenommen
wird und wie man dort die politischen Fragen
zu lösen gedenkt.

Die alle Geschichte.
a . Paris , 1,1. Juni . Mg . Drahtber .) Der

Londoner Berichterstatter des „Temps " faßt den
von St . Anlaire Lord Cur »on mitgeteilten
französischen Standpunlkt folgender -
maßen zusammen : Frankreich ist in Ueberein -
stinrmung m-it Belgien der Ansicht , daß der neue
deutsche Vorschlag erst geprüft werden könne,
wen der deutsche passive Widerstand
aufgegeben ist . Eine gemeinsame Antwort
der Alliierten müßte also lediglich zum Gegen -
stand haben , daß man Deutschland auffordert ,
seinen passiven Widerstand einzustellen . Ande-
rerseits , so teilt der gleiche Berichterstatter mit ,
habe der franMische Botschafter eingehende In¬
struktionen erhalten , die ihm gestatten , auf alle
Fäll hinsichtlich der französischen Absichten in der
Repa « itions >fra«e zu antworten . Ueber den
englischen Standpunkt ist natürlich bis zum
Aingenblick nichts Authentisches M erfahren , da
zunächst das Ergebnis des heutigen Kabinetts¬
rates abgewartet werden muß .

Paris , 11 . Juni . „Ere Nouvelle " schreibt über
die diplomatische Lage : In der Note , die Po in -
cars nach London habe übermitteln lassen,
spreche er den aufrichtigen Wunsch aus . daß das
englische Kabinett sich den Kabinetten von Paris
und Brüssel anschließen nnd die Einstellung
des passiven Wider st andes fordern
werde . Wenn den Alliierten diese Genugtuung
gewährt werde , sei die französische Regierung
durchaus geneigt , an einer internationa -
len Konferenz teilzunehmen , die zur Auf-
gäbe hätte , die Reparationsfrage zu erörtern .
Leider habe PoinearS sich nicht damit abfinden
können , baß ein größeres Entgegenkommen not -
wendig sei . Nachdem er sich kaum zu dem er-
wähnten Schritt verstanden habe , bemühe er
sich nunmehr , ihn durch Borbehalte wieder
rückgängig zu machen, die das Londoner Ka-
binett nicht annehmen könne . Der erste Schritt
der Poincar ^schen Vorbehalte bestimme , daß die
Konferenz sich streng an das französische
Ianuarprogramm halten müsse , der zweite , daß
die gemeinsame Antwort sich auf eine von fämt -
lichen Alliierten an Deutschland zu ergehende
Aufforderung zu beschränken habe , dem passiven
Widerstand ein Ende zu fetzen . Diese autori -
tären gebieterischen Wünsche, die für die Art
Poinearös selbst den Alliierten gegenüber be -
zeichnend feien , würden ohne Zweifel von Bald -
min und seinen Hauptmitarbeitern kühl aufge -
nommen werden . Will man , so fragt »Ere
Nouvelle " . von vornherein einfach über die Vor -
schlüge eines Baldmin und Mac Kenna hiPveg -
gehen und die Ungeschicklichkeiten vom
Januar Bonar Law gegenüber wiederholen ?.

w . Brüssel , 11 . Juni . (Drahtbericht.) „Agence
Beige " veröffentlicht folgende Mitteilung : Wie
bekannt , wurde am 25 . Mai der belgische
Botschafter in Paris beauftragt , der fran -
zösischen Regierung Vorlagen über die Repara -
tionen zu unterbreiten . Der belgische Botschaf-
ter in London wurde gebeten , der englischen Re -
gierung davon Kenntnis zu geben , um ein ge-
meinfames Studium durch die Alliierten vor -
zubereiten . Die gleiche Mitteilung wird der
italienischen Regierung durch den belgischen Bot -
schafter in Rom gemacht werden . Nach Ansicht
der belgischen Regierung sind diese Arbeiten be -
stimmt , das Studium des Planes der Repara -
tionen zu erleichtern . Damit jedoch , wie schon
das Communigne am Schlüsse der jüngsten Brüs -
feler Zusammenkunft sagt , dieses gemeinsame
Studium wieder aufgenommen werden könne,
mutz vorher die deutsche Regierung den passiven
Widerstand , den sie in den besetzten Gebieten
organisiert hat , aufgeben , lDiesmal ist es nur
ein Punkt : der passive Widerstand . Früher
waren es einmal 14 Punkte . Daran wollen wir
denken ! D . R .)

Noch keine Erklärung Großbritanniens .
London , 11 . Juni . (Drahtbericht .) Auf eine

Anfrage erklärte Baldwin im Unterhause , er
fei nicht in der Lage , eine Erklärung wegen der
deutschen Note abzugeben . Auf die Frage des
liberalen Parlamentmitgliedes Lambert , ob
der Premierminister mitteilen könne , was die
Regierung jetzt tun werde , um Großbritannien
einen gleichen Anteil an den deutschen Repara -
tionszahlungen zu sichern , erwiderte Baldwin ,
daß er nicht in der Lage fei, mehr zu sagen , als
daß diese Frage die Aufmerksamkeit der Regie -
rung in Anspruch nehme .

Die vereinigten Staaten .
Paris , 10. Iun -i. Hm»as meldet aus Wafhin «-

ton : Entsprechend der in offiziellen Kreisen be¬
reits zum AnAdvuck gobrachten Auffaffung werde
im Weißen Hause erklärt , daß die Bereinigten
Staaten sich auf «wer internationalen Konfe-
renz zur Erörterung der Repa rationsfrage
nicht vertreten lassen werden .

*
Washington , 10. Juni . Unter der Führung

von B o r a h und C u r t i ß hatte gestern eine An -
zahl bekannter Senatoren den Präsidenten
Harding ersucht, eine neue internatio -
nale Konferenz zur Abschaffung von Un °
terseebooten und Giftgasen einzuberu -
fen, zu >der auch Deutschlond ^ gelassen wer -
den sollte. Harting antwortete , daß er den ge-
genwärtigen Zeitpunkt für n n ge eignet halte .

London . 11 . Juni . lDrahtb .) Dem Washing -
toner Berichterstatter der „Times " zufolge hat
die amerikanische Regierung beschlossen , sich in
dem Reparationstrubel abseits zu halten
in der Hoffnung , daß separate Uebereinkommen
nach britischem Vorbilde für die Regelung der
interalliierten Schulden zustande kom -
men würden .

Der Wille der Eisenbahner
zum Aushalten .

a . Esse« . 11 . Juni . (Drahtbericht .) Auf einer
Konferenz der Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner des besetzten Gebiets wurde zu
den Gewaltmaßnahmen der Besatzungsbehörde
gegenüber den Eisenbahnern in folgender Ent -
fchließnng Stellung genommen : „Die Eisenbahn -
beamten und - Arbeiter haben nach dem Ruhr -
einmarfch den Abwehrkampf in bewußter Weife
aus eigener Initiative aufgenommen gegen Ge-
walt für das Recht, die Freiheit und Selbständig -
keit des deutschen Volkes . An dieser Stellung -
nähme ändert auch die Forderung Frankreichs ,
den passiven Widerstand aufzugeben , nichts . Trotz
der allerfchwerften Opfer , die die Eisenbahner
zu bringen haben , sind sie sich bewußt , daß zur
Erhaltung des Zieles der Freiheit des deutschen
Volkes und der Menschenrechte der Abwehr -
lampf weitergeführt werden muß . Die
Folgen , die durch die ' Aufhebung des Abwehr -
kampfes entstehen würden , dürften für das
deutsche Volk unerträglich sein . Von der Regie -
rung erwarten wir die gleiche Stellungnahme .

"

Blutige Zwischenfälle in
Dortmund.

Dortmund . 11 . Juni . In der Nacht zum
Sonntag sind in Dortmund in der Nähe des
Lnisenhospitals zwei französische Adjn -
tauten erschossen worden . Die Franzosen
habe» , wie der Magistrat mitteilt , infolgedessen
über Dortmnnd einschließlich Herne und Dorft -
selb den B e l a g e r n n g s z n st a n d verhängt .
Für die Zeit von 9 Uhr abends bis 5 Uhr mor¬
gens ist jeder Verkehr verboten . Wer beim
Uebertreten dieses Verbotes betroffen wird , wird
von französischen Patrouillen verhaftet .

Dortmund . 11. Jnni . Wegen Erschießung
der beiden Adjutanten der französischen Besät -
znng in der letzten Nacht sind der stellvertretende
Polizeipräsident M a r t i n i n s , sowie der stell -
vertretende Oberbürgermeister Flnhme ver -
haktet worden . Im Lause des aestrigen Abends

und in ber Nacht «mrden in Dortmund fünf
Zivilpersonen erschossen nnd eine
Person schwer verletzt . Die Truppen im
Stadthanse wurdcn verstärkt . Ein Maschinen -
gewehr und etwa 100 Soldaten besetzten das
Stadthans . Am Südwall steht französische Ka-
vallerie . Die Zahl der Verhafteten soll
Ivv über st eigen .

w . Dortmund . 11 . Juni . (Drahtber .) Gestern
abend nach eingetretener Berkehrsfperre wnr -
den Passanten auf der Straße von der fran -
zösischen Wache beschossen . Dabei wurden ,
wie bereits gemeldet , 6 Deutsche getötet .
Diese Toten wurden zunächst an der Stelle nie -
dergelegt , wo man die erschossenen französischen
Offiziere aufgefunden hatte . Später wurden sie
in das Luisenhospital gebracht .

Um 11 Uhr heute mittag war die Lage im all-
gemeinen unverändert . Vor dem Haupteingang

j >eä Stadthauses wurde ein zweites Maschinen -
gewehr in Stellung gebracht . Die im Stadthaus
befindlichen Personen werden mit Erschießen be -
droht , falls sie sich am Fenster zeigen . Um Yt \
Uhr wurde das Stadthaus von den Franzosen
geräumt .

w . Paris , 11 . Juni . (Drahtber . ) Nach einer
Düsseldorfer Depesche einer Nachrichtenagentur ,
die der „Petit Partsien " veröffentlicht , sollen die
letzten Nachforschungen von amtlicher Stelle , wie
es scheint, ergeben haben , daß der Tod der
beiden Feldwebel nicht auf eine
nationalistische deutsche Propa -
ganda zurückzuführen sei .

w . Dortmnnd , 11 . Juni . lD -rahtber .) Zu der
Mordtat an den zwei französischein Offizieren
wirb troiit zMtäinMger Stelle -mitgeteilt , baß die
Tat nicht von Deutschem verübt wurde .
Die Geschosse , mit denen die Opfer getötet wur -
den , entstminmen Gewohren ober Karabinern .
Infolge ldes verlschärften BelagerunKSzustandes
kam es im Laufe des gestrigen Abends zu fchwe-
rem Zwi sch >e nfSll -en . Die Räumung der
Straßen durch die Franzosen wurde teilweise
unter Mißthandrltngen ber u-och auf den Straften
weilenden Passanten durchgeführt , wobei die
Frn !nz,ofem reichlich Ohrfeigen und Fußtritte aus -
teilten . Einer -der Zivilisten erhielt im Laufe
'des Abends bei ber Räumumg einen tödlichen
Schuß . Drei weitere wurden in der Nacht er -
schössen und zwei schwer verlebt . Drei der
Verletzten wurden von den Franzosen ans uäch -
ster Nähe ohne vorherigen Wortwechsel erschos-
sen . Drei ber Leichen wurden nach der Stelle
igeMleppt , wo die beiden französischen Offiziere
erschossen wurden . Die Leichen wurden in die
Blutlachen der Offiziere goiegt . Bei der Be -
setzung des Stadthauses beschlagnahmten die
Franzosen 41 Millionen Mark .

Kriegsgesahr in Osten ?
Warschau , 10. Juni . ( Eig . Meldung .) Die

neue politische Wendung in Polen , der Ka-
binettswechsel nnd der Rücktritt Pilsudskis be¬
deuten ein schärferes Einschwenken in das Fahr -
wasser Frankreichs . Die Beseitigung der bis -
herigen Regierung war ein schon lang eifrig
verfolgtes Ziel . Die es erstrebten , das waren
die Anhänger der französischen Ostpolitik . Diese
aber stellt nichts anderes dar . als in Polen ein
gefügiges militärisches uud politisches Werkzeug
zu besitzen . Polen sinkt num vollständig zmn
Vasallen Frankreichs herab . Das neue Mini -
stcrnium wird darum nicht mit Unrecht als eine
Steigerung der Kriegsmöglichkeit betrachtet .
Pilsndski ist wohl Anhänger einer frankophilen
Politik . Aber er kann dabei nicht soweit gehen,
als die heutigen Machthaber Polens . Was er
wollte , das ist ein Bündnis mit Frankreich .
Mehrmals hat Pilsudski bekundet , daß er ein
freies Polen wünscht , ein Polen , das nicht ein
Sklave Frankreichs ist .

Da nun zweifellos die neue Regierung das
Werkzeug Frankreichs ist , dieses aber , wie auch
die vom französischen Parlament an Rumäuieu
genehmigte Anleihe , die militärischen Zwecken
dient , zeigt , kriegerisch gesinnt ist , so ist tatsächlich
mit der Einsetzung der Regierung Witos die
Kriegsmöglichkeit im 'Osten stärker als früher .

Die Aussichten Polens .
Man sagt , die polnische Armee sei durch die Be-

drohung durch Rußland und durch einen ge-
Heimen Vertrag mit Frankreich bedingt . Die
polnischen Finanzen sind zn brüchig ( ? ) , die Hin¬
neigung zu Frankreich kühlt ab , das soziale
Elend ist niederdrückend und die Männer sind
kriegsmüde . Polens Minister . Bankiers und
erfahrene Geschäftsleute erkennen an , daß es
eine Herkulesarbeit sei , die schlechte Finanzlage
zu bessern , bei dem steten Sinken der Mark , die
jetzt nur eine halbe deutsche Mark ivert ist.

Das Ersetzen fähiger deutscher und österreichi¬
scher Landleute , Beamten und Lehrer durch un -
erfahrene Neulinge , Grundsätze , wie daß in
Polen jeder ein guter Pole sein oder gehen mnß ,
sollen nicht geduldet werden , einerlei wie sie
selbst unter russischen , österreichischen und deut -
schen Imperialisten gelitten haben mögen .

Der demokratische Imperialismus Polens von
heute bedeutet ein Elend für Millionen und ist
eine Gefahr für seine Zukunft . Eine andere Ge-

i fahr ist das , was die Deutschen mit Recht »pol -
Nische, Wirtschaft " nennen , d . h . eine unordent --
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liche , schwierige Art der Geschäftsführung . Die
teutonische Präzision , Organisation , Methode und
Tüchtigkeit sind das Gegenteil der leichtlebigen ,
schmutzigen und unmethodischen slawischen Uu -
tiichtigkeit . Vermöchte die polnische Mentalität
sich zu ändern , so würde das für Polen und Zen¬
traleuropa bessere Aussichten schaffen , und dem
begabten , anziehenden Volk eine edlere und er -
folgreichere Zukunft sichern . Man darf seine
tragische Vergangenheit , voller Schande und
Kummer , nicht vergessen . I . K.

Der verschärfte Druck.
In dem amtlichen Kommunique der franzö¬

sisch- belgischen Regierung , das diese nach der
Konferenz von Brüssel ausgegeben haben , wurde
bekanntgegeben , daß man sich u . a . auch über die
Maßnahmen eines verschärften Druckes auf
Deutschland geeinigt habe , um uns zu einer
raschen Erfüllung unserer Pflichte zu zwingen .
Die erste Verordnung ist — wie wir meldeten t-
bereits in dieser Richtung ergangen .

Nach Pariser Meldungen hat die Botschafter -
Konferenz in einer Note dem deutschen Ge -
schästöträger mitgeteilt , daß die Wiederaufnahme
der Militärkontrolle in Deutschland auf Grund
des Versailler Vertrages verlangt werde und
daß für den Fall der Weigerung oder der Be -
Hinderung der Kominission in Ausübung ihrer
Tätigkeit neue Sanktionen angedroht werden .
Daß dieser Schritt gerade in demselben Augen -
blick erfolgt , in dem die deutsche Regierung
durch die Ergänzung ihrer Note vom Mai ihren
guten Willen , mit der Entente zu einer Eini -
gung in der Reparationsfrage zu gelangen , und
zwar deutlich zu erkennen gegeben hat , beweist
zweierlei : Einmal wie groß trotz allem die Ab -
kiängigkeit Englands von den andern En -
tentemächten ist , denn ohne seine Zustimmung
kann der Beschluß schwerlich gefaßt worden sein ,
und zweitens , daß Frankreich unter allen
Umständen Zwischenfälle herbeiführen will , die
nicht nur die bisherigen „Sanktionen " als ge -
rechtfertigt , sondern auch noch weitere als not -
wendig erscheinen lassen sollen . Zur Bemänte¬
lung dieser offensichtlichen Absicht bringt die
Pariser Presse allerhand Räubergeschichten über
deutsche Rüstungen . Bei S ch l a g e t e r soll oder
will man Schriftstücke gefunden haben , aus denen
das Vorhandensein einer ganzen Organisation
für planmäßige Bekämpfung der französischen
Besatzungstruppen , sogar von besonderen Schu -
len zur Ausbildung mit neuen Kampfmitteln
hervorgehen soll usw . Auf Nie Einzelheiten die -
ser albernen Legenden brauchen wir uns nicht
einzulassen , aber den deutschen Denunzianten
sollte diese Ausnutzung der von ihnen erfundenen
Geschichten doch als Warnung dienen .

Falls die Note wirtlich dem deutschen Ge-
schäststräger in Paris übergeben worden ist,wird hoffentlich die Reichsregierung ebenso kurz
wie unmißverständlich der Botschafterkonferenz
bedeuten , daß von einer Wiederaufnahme der
Kontrolltätigkeit französischer und belgischer Os-
fiziere in Deutschland unter keinen Umständen
die Rede sein kann und darf , solange das sinn -
und gesetzlose Morden von deutschen Männern ,
Frauen und Kindern durch französische Offiziere
und Soldaten an Rhein und Ruhr andauert und
solange aufrechte deutsche Männer in franzö -
fischen und belgischen Gefängnissen wie gemeine
Verbrecher behandelt werden . Keine Beleg -
schast einer deutschen Fabrik wird die Anwesen -
heit französischer oder belgischer Offiziere in
ihren Mauern dulden . Wenn Herr Poincare

, Zwischenfälle will — dann wird er sie dort haben !
*

Neue Ausweisungen .
Offenburg , 1l . Juni . Folgende Eilsen bahn -

beamte wurden von den Franzosen aus dem be -
setzten Gebiet ausgewiesen : Ei se nbahwoberiti -
sipcftor K l aiber , Vorstand des StatimlÄamts
Offenburg iRanyierbahmh >os>, Eisenbahnoberin -
genieur Haas , Vorstand der Bahnmeisterei I
in Offenburg , Ei senbaHu in spe kto r Göhr in -
ger , Eiseiibahnobersekretär Büß , Stell,ivevks -
meister Schwer , LokomotwHei »er Geiger .
Die Beamten samt ihren Familieu muß -

Theater unbMustk
DaS Freundschaftssingen beim Karlsruher

« äugertag . Der totale Chronist konnte bereits
die erfreuliche Tatsache vermerken , daß das Kon -
zert am Sonntag nachmittag die ftroße Festhalle
bis auf den letzten Platz besetzt fand . Es han¬
delt sich darum , eine Einrichtung zu pflegen , die
an die Stelle der früheren „Preissing >en" den

. idealen Wettstreit setzt, in dem letzten Emdesdie
vox populi entscheidet . Die Reihenfolge der Wer-
eine wurde durch das Los bestimmt . Der Leh¬
re rgesangve rein Mammheim ^ .ubwigShasen unter
Leitung von MirsMireÄor W e i d t konnte seine
Mittel nicht voll entfalten , da etwa 50 Sänger
nicht durchgelassen ivorben waren . ...Das Ei -
land, „ ein Chor mit starkem dramatischen Em -
schlag, wurde im Forte mit außerorldentlicher
Kraft gesungen . Das „Rheinweinsed " ent ^ün -
dete die deutschen Herzen durch den fortreißenden
Schwung . Thuidlles .Liowelse " gab dem Leh -
rergesangverein Karlsruhe Gelegenheit , unter
der Leitung von Prof . Schuirid , eine feint durch¬
dachte Auffassung in schönstem Vortrag lebendig
werden zu lassen . Das ,LZolks >lield „An der
Saale Hellem Strande " war in der weichen Ge -
trage nheit und der verhaltenen Innigkeit von
prächtiger Wirkung . Der Hsgarfche Ehor
„Schlasiivandel " und Sturms „Unterm Linden -
bamm " zeigte den Heidelberger Lisderkranz unter
Leitung von SKiifffiMireWot SB et dt auf der
Hohe , die die Aufgabe stellt . Mit dem ,/Rudolf
von Werdsubnrg " )Hegarj wußte der Karls -
ruher Lisdevkraing - unter Eassimirs straffer
FAhrung wieder nmgeteMes Interesse zu er -
regen . Die WieSer -gabe des ziemlichen „Äomm ,
o komm " -loar von entzückender Anmut . Unter
Führimg ihres Leiters Prof . Traut mann
schlugen die „Schüler " mit Thuilles „Frühling "
und „Das Mühlrad " (VoKsweise ) die Hörer in
Bann . Was Abtönung , Ausgeglichen hei t und
<Aimmiungsgehalt anlangt , dürfte >der Verein
Kaum übertroffen werden . Doch regte sich der

\ Wunsch , ein wuchtiges Forte zat oernehmen , der

iett Offeitburg spätestens Sonntag , -den 10. Juni ,
nachmittags 12 Uhr . verlassen haben , ohne Mö¬
bel oder sonstigen Hausrat mitnehmen zu dür -
fen.

— Offen bürg , 11 . Jnni . Am Sonntag mittag
wurden ausgewiesen : der Vorstand des Rangier -
bahnhofs Eifenba -Hnoberinfpektor Kleiber , der
Vorstand der Bahnmeisterei Eisenbahnoberin -
genieur Göhringer , Eisenbahnoberfekretär
Büß , Stellwerksmeister Schwer und Loko -
motivmeister Geiger . Auch die Familien der
Ausgewiesenen mußten Offenburg sofort ver -
lassen .

Mainz , 11 . Juni . (Drahtber .) Nachdem am
Freitag und Samts tag wieldermn neue MuSwei -
sungen oon Mfembvhnerm aus Mainz und Um¬
gebung vorgenommen worden sind , wurden
heute morgen abermals gy Personen
auAgewiefe n .

Aus der Pfalz .
Ludwigshasen . 11 . Juni . In der Frage der

Bewilligung der B r ü ck e n p ä s s e ist j ^tzt , nach -
dem die Erregung wegen der sinnlosen Sabotage -
akte sich etwas gelegt hat , eine gewisse E n t -
s p a n n n n g zu verzeichnen . Den deutschen
Behörden ist es nach Verhandlungen gelungen ,
wieder bei der Ausstellung der Pässe mitzu -
wirken , so daß eine raschere Ausfertigung
ermöglicht wird .

Ludwigshafen , 11 . Juni . Die französischen Be -
zirksdelegierten von Zweibrücken und P i r -
masens haben eine Bekanntmachung erlassen ,
wonach allen Einwohnern der an den Bahn -
linien liegenden Gemeinden , die die Aussüh -
rung der Verordnung 162 betreffend die Ueber -
wachung der Bahnübergänge unterlassen haben ,
das zum Verkehr mit dem unbesetzten Gebiet
erforderliche Visum verweigert wird .

Die Lage der Gefangenen und Verurteilten .
Berlin . 11 . Juni . Der Präsident des beut -

schen Roten Kreuzes bat einem Vertreter des
„ Verl . Tagebl .

" eine Unterredung gewährt , in
.- der er die Lage der politischen Gefangenen

und Verurteilten der französisch -belgischen
Besatzungsbehörde auf Grund seines persön -
liehen Eindruckes schildert . Danach steht die
Untersuchungshaft allgemein unter französisch -
belgischer Aufsicht , während man die Strafvoll -
streckung in vielen Fällen der deutschen Gesang -
nisverwaltnng überlassen hat . Dreißig Gefäng -
nisse für die Unterbringung der politischen Ge -
sangenen wurden teilweise , beziehungsweise
ganz beschlagnahmt . Außerdem wurden , angeb -
lich ° weil die Gefängnisse in Aachen überfüllt
waren , 30 politische Gefangene nach Verviers
in Belgien abtransportiert . Die Untersuchungs -
Haft , während welcher die Gefangenen in oft
nicht wiederzugebender Weife den M i ß h a n d -
lungen der Unterorgane ausgesetzt sind , wird
meist ungewöhnlich lange hinge »
zogen . Verschiedentlich find bei den Franzo -
sen Fälle eines gewissen Verfolgung ? -
wahns festgestellt worden .

Obwohl das Deutsche Rote Kreuz von Gene -
ral Degoutte die Vollmacht erhielt , sämtliche Ge -
sängnisse zu besuchen , wurden ihm besonders in
Mainz und Saarbrücken Schwierigkeiten ge -
macht . In Duisburg sind die Vertreter des
deutschen Roten Kreuzes bisher überhaupt nicht
in die Gefängnisse hineingekommen .

Eine Frau von den Franzosen erschossen.
Herne , 11 . Juni . iDrahtbvr .) Ata 8. Juni

wurde eine Frau Kile i me von den» Framzo -
sen durch Schüsse schwer vernetzt . Tags
darauf erlag sie ihren Verletzungen . Der fran -
«Nische Oberkommandant bot -den Angehörigen
eine Abfindungssumme von 500000 Mf . an ,
deren Annahme aber abgelehnt wurde . Ueber
den Grund der Erschießung ist bisher noch nichts
bekannt geworden .
2 Milliarden von den Franzosen „beschlagnahmt " .

Limburg , 11 . Juni . ( Drahtber .) Ein Auto
des LamdraiSamtes in Montabaur , das Mr Aus -
Zahlung von E rw e rbSlose nu u t e rstüt -
Oit nfl 2 Milliarden Mk . mit sich führte , «oitrde
abenlds 9 Uhr an ©ex Sperre kurz vor Monta -
banr von den Franzosen angehalten und die
2 MiWard en von de m Kre is delegie rten des Krei -

unerfüllt blieb , weil irie Auswahl der Chöre nur
im der Richtung der Lyrik und des Idylls ging .
Unsere Liederhalle , von Rahner erfolgreich
angefeuert , bewährte sich wieder als erstklassiger
Ehovkörper . Sowohl die „Ablösung als auch
das „ Frühlingslied " ( Umlauft ) wurden in dyna -
Mischer und textlicher Behandlung einwandfrei
gesungen . „Das Grab im Busento " und „Das
Vaterland " , die beiden letzten Chöre , von der
Liedertafel Mannheim gesungen , verfehlten in
der flotten Darstellung ihre Wirkung nicht , ob-
wohl der erstere Chor , ge-lsitet von Musik¬
direktor Hansen , einige lebhaftere Farbtöne
hätte vertragen können . Das Feuer des
zweiten mit seinem aufrüttelnden Inhalt machte
das jedoch wieder weit . Von sämtlichen Ver -
einen Idars gesagt werden , daß sie größte Sorg -
falt , emsiges Mühen und unbedingte Hingabe
in den Dienst der Pflege des Mäumergeisa -n -
ges stellen und so dazu beitragen , daß ein
köstliches Gut erhalten und gemehrt wird . Die -
ses Beginnen bedarf der Förderung und Auf -
munterung durch die Allgemeinheit . —dt .

Tonkünstlerfest des Allgemeinen Deutsche «
Musikvereins in Kassel . (Eigener Bericht .) Das
Eröfnungskonzert der Kasseler Tonkünstlerwoche
des Allgemeinen Deutschen Musikvereins hatte
drei Uraufführungen zu verzeichnen . Max
BUtting war mit einer dreisätzigen Sinfonie
für Streichorchester und elf Solobläser vertreten ,
in der die Schwerblütigkeit der Stimmung , die
klotzige kontrapunktische Themeuabwicklung nicht
im Verhältnis zu dem kleinen Apparat standen .
Wilhelm Petersen mit einer groß gewollten ,
groß gedachten einsätzigen Ostersinfonic , deren zu
äbsichtsreicher Aufbau (die Choralmelodie „Christ
ist erstanden " wird in allen möglichen Beleuch -
tungen und Zerstückelungen durch das Werk hin -
durchgeschleift ) leider zu konstruiert wirkt , und
Heinz Tief sen mit drei , eine kleine 'Suite bil -
denden Orchesterstücken über Motive aus Shake -
speares „Hamlet "

, die leichten Sinnes ohne
Tiefe , mit einem bedenklichen Stich ins Allzu -
theatralische geschrieben sind , und doch mit
jener h«mmungöfreien Verve , jener angebore¬
nen , nicht angelernten , die einen mit genialen

ses Montabaur beschlagnahmt . Alle Zu -
gänge nach Montabaur waren nach der Abfahrt
bes Autos von MMttahwur von dem Franzosen
besetzt worden .

Deutfther Reichstag
362 . Sitzung .

— Berli » , 11 . Juni . Auf der Tagesordnung
steht die zweite Beratung des Reichsknapp -
s ch a f t s g e s e tz e s . Durch diese reichsgesetzliche
Regelung des Knappschaftsgesetzes soll die auf
diesem Gebiet stehende Zersplitterung beseitigt
werden . Die Versicherung erstreckt sich auf alle
weiblichen und männlichen Arbeitnehmer , die in
knappschaftlichen Betrieben beschäftigt sind . Der
Ausschuß hat sich sehr lange mit der Vorlage
beschäftigt und mehrfache Aenderungen der Re¬
gierungsentwürfe vorgenommen .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauus leitet die
zweite Lesung ein . Er empfiehlt die Anahme
deS Entwurfes , der eine einheitliche Versicherung
für alle Arbeitnehmer im Bergbau schafft . Der
Minister berichtet über die Arbeit des Reichs -
ausschuffes , der eine bedingte Altersrente ein -
geführt und die Anpassung an die Geldcutwer -
tung eingefügt hat .

Abg . Iauchek ( Soz .) erörtert die Notwendig -
keit der reichsgesetzlichen Regelung .

Abg . Imbusch ( Ztr . ) wünscht eine reichsgesetz -
liche Regelung auch des übrigen Bergrechts .

Abg . Winnefeld (D . Vp . ) betont gleichfalls die
Notwendigkeit der reichsgesetzlichen Regelung .
Im Invaliditätsfalle müssen ausreichende Ent¬
schädigungen gewährt werden .

Abg . Ziegler ( Dem . ) warnt vor übertriebener
Zentralisierung Die Einführung der Selbst -
Verwaltung mache aus den Kassen soziale Ein -
richtungen . getragen vom Vertrauen der Betei -
ligten .

Abg . Schwarzer lBayr . Vp .) erblickt in dem
Gesetz gleichfalls einen wesentlichen Fortschritt
und spricht seine Befriedigung darüber aus , daß
es bisher ohne große Streitigkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern abgegangen
sei .

Darauf wurde die Beratung abgebrochen .
Nächste Sitzung Dieustag 2 Uhr , nachmittags . —
Writcrberatung dritte Lesung . Schluß 6 Uhr .

*
w . Berlin , 11 . Juni . ( Drahtber .) Oberregie¬

rungsrat Galle ist zum Direktor beim
Reichstag ernannt worden .

Der Reichskanzler in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 11. Juni . Gegen 5 Uhr nach¬

mittags ist der Reichs k a n z l e r in Begleitung
des Reichswirtschaftsministers Dr . Becker und
der Staatssekretäre Hamm und Dr . G r u g g e r
hier eingetroffen Im Staatsministerialgebäude
fand alsbald eine Begrüßung der Mitglieder der
badischen Regierung statt , an die sich eine Be -
sprechung des Kanzlers und des Reichswirt -
schastsministers mit den Vertretern der 'badischen
besetzten Gebiete Ofsenbnrg und Mannheim so-
wie Karlsruhe anschloß . Die badischem Minister
wohnten den Besprechungen bei , die vertraulicher
Natur waren .

Ueber den Besuch in Heidelberg , von wo der
Reichskanzler in Karlsruhe eintraf , wird gemel -
det : Reichskanzler Dr . Cuno ist in Begleitung
des Staatssekretärs Hamm mittags kurz vor
1 Uhr hier eingetroffen . Er wurde auf dem
Bahnhof von dem schon etwas früher angekom -
menen Reichswirtschaftsmiuister Dr . Becker
und von Vertretern der Stadtverwaltung und
des Bezirksamts begrüßt . Ein offizieller Emp -
fang fand nicht statt , auch hatte sich wenig Publi -
kum am Bahnhof eingesunden , da das Eintreffen
des Reichskanzlers vorher nicht bekannt gegeben
worden war . Außer den Genannten hatte sich
die Aktivitas der katholischen Verbindung „Ar -
minia " zur Begrüßung auf dem Bahnsteig ein -
gefunden , der der Reichskanzler während feiner
Heidelberger Studentenzeit angehört hatte . Nach
dem Mittagessen empfing der Reichskanzler so-
fort die in Heidelberg anwesenden pfälzischen
Dienststellenvertreter , vor allem auch die Ver -

Zügen begabten Tonsetzer ahmen läßt , der Hoff -
nugen auf Großes erweckt . Zwischen den Jnstrn -
mentalwerken standen die anch in Karlsruhe
bekannten Orchesterlieber von H . W . v . Walters -
hausen , mit meisterlicher Vollendung gesungen
von Hedy Jracema - Brügelmann , vom
Komponisten mit Erfolg dirigiert . Die Orchester -
iverke waren beim Festdirigenten Rob . Längs
in liebevollster Obhut . mt .

Darmstädter Uraufführung . „Hassan ." Die
Geschichte des Hassan von Bagdad und wie er
dazu kam , den goldenen Weg nach Samarkand zu
ziehen . Schauspiel von E . Flecker . Deutsch von
Freißler und Alberti . Musik von Delius . — Der
Kalis aller Gläubigen , Harun al Raschid , ist drauf
und dran , durch einen wohlvorbereiteten Putsch
Rast 's , des «Kalifen aller Ungläubigen ", vernichtet
zu werden . Ein purer Zufall läßt Hassan , den ein -
fältigen Zuckerbäcker , Retter des Despoten werden .
Zum Lohn erhöht Harun den Zuckerbäcker zum
Staatsrat , schenkt ihm einen Pavillon mitten im
Hofgarten Bagdads und nennt ihn seinen Freund .
Hassans Glück scheint ohne Grenzen . Aber der nicht
durch Intellekt verbildete Zuckerbäcker , der „reine
Tor " , versteht die Welt nicht . Er begreift nicht die
Käuflichkeit der Weiber , nicht die Speichelleckerei
der Furstendiener , nicht die Grausamkeit der Henker
und nicht die Tyrannei der Könige . Von all diesem
wußte der arme Hassan nichts , denr der Kalif als
Sinnbild des Islams , als Stellvertreter Gottes auf
Erden gegolten hatte . Nun will er das bißchen
Verstand , das ihm Allah ohnedies nur in kleiner
Dosis verliehen hat , verlieren , weil er wissend
wurde . Jshak , der Sänger des Kalifeit , der sich
schämt , seine reingestimmte Leier zu Lobhudeleien
auf den Tyrannen entweiht zu haben , dieser Jshak
fühlt , es solle der Sänger nicht mit dem König ,
sondern mit dem Bettler gehen . Er weist dein
armen Hassan den Weg . Beide ziehen sie die
Straße nach Samarkand , das ist die Straße , die
aus dem sündhaften , verdorbenen Bagdad , will
sagen : aus der „Zivilisation " fort zur umverdorbenen
Naturgegebenheit führt .

Dieser Stoff verleitete den Autor , den man mehr
ob seiner Sprachbehandlung und seiner Lauterkeit
als oj> seiner Gestaltungskraft „Dichter " nennen
muß , zu einer allerdings etwas opcrnhaft an¬

treter der hiesigen Fürsorgestelle für die Pfälzer
Ausgewiesenen , weiter die pfälzischen Industrie !-
len , Landwirtschafts - und Gewerkschaftsvertreter .
Die Besprechungen waren vertraulicher Natur .
Nach 4 Uhr fuhr der Reichskanzler im Kraft -
wagen nach Karlsruhe weiter .

Gestern abend 8 Uhr fand im Gebäude des
Staatsministeriums nach einem Vortrag des
Reichstagsabgeordneten Dr . L . Haas ein
Empfangsabeud statt , zu dem etwa 200 Vertreter
der Politik , des Handels , der Industrie , der
Kunst und Wissenschaft vom Staatspräsidenten
R e nt m e l e eingeladen waren . Dieser begrüßte
namens des badischen Landes den Reichskanzler ,
der in Begleitung verschiedener Mitglieder der
Reichsregierung seinen früher geplanten Besuch
unserer Stadt und damit dem Land Baden ab -
stattete . Reichskanzler Cuno brachte unserem
Lande in herzlich bewegter Rede den Gruß und
Dank des Reiches zum Ausdruck . ( Die Rede des
Reichskanzlers siehe erste Seite . ) Am DienStag
vormittag >58 Uhr reist der Reichskanzler nach
Darmstadt weiter .

Verschieden Qvahtmelöungen
von der Tagung des Reichsverbandes der

Deutschen Presse.
w . Münster . 11. Juni , iDrahtbericht .) Der

Reichsverband der deutschen Presse
genehmigte grundsätzlich unter bestimmten Be -
dingungen einen Reichstarif für Jour -
ualisten und Redakteure . Zum ersten
Vorsitzenden wurde Chefrebakteur P . Baecker -
Berlin einstimmig wiedergewählt . Einmütig
wurde einer Erklärung Angestimmt , in der der
Reichsverband die brutalen Vergewaltigungen
der Freiheit der Presse im besetzten Gebiet aufs
Entschiedenste verurteilt , die zu größter Be -
drängnis , Ausweisungen und Gefängnisstrafen
für eine Reihe von Kollegen geführt haben .
Der Reichsverband spricht den Opfern in die -
sem Kampfe für die deutsche Freiheit seinen
Dank aus .

Swrz der bulgarischen Regierung .
London, 10. Juni . Reuter meldet aus -So f i a:

die Regierung ist durch eine Organisation von
Reserveoffizieren gestürzt worden . Alle Mi -
nister wurden in Haft genommen , eine neue Re -
gierung wird gebildet , die alle Oppösitionspar -
teiem mit Ausnahme der Kommunisten m sich
schließt .

Sofia . 10. Juni . Die bmlgar . Telegr .-Agentur
teilt über die Gründe , die zu dem Regierungs -
Wechsel führten , mit : Bulgarien konnte eine
Regierung nicht dulden , welche eine immer grö -
ßere Verachtung der Gefetzmäßigkeit bekundete
und die Gewalt als das Hamptprinzip der in -
nerem Politik eingesetzt hat . Die neue Regie -
ruug ist für das Prinzip des Gesetzes und der
Demokratie . Ihr Bestreben ist , dem Lande den
Frieden zu geben . Friede im Innern und Friede
mit dem Auslände , das ist das Prinzip der
nenen Regierung

Paris . 10. Juni . Wie die Bulg . Tel .-Agemtur
in Sofia berichtet , hat die neue Regierung des
nationalen Zusamtne,lscl >tnffes , ftch wie fol ^ t ge -
bildet : Ministerpräsident Universitätsprofessor
Alexander Z a n k o s f, der gleichzeitig das
Kriegsministerium und vorläufig auch das des
Auswärtigen übernimmt .

Sofia , 11. Juni . ( Drahtber .) In das neue
Kabinett sind Oberst Volkhoff als
Kriegsminister und Christoph Kalo ff als
Minister des Aeußern aufgenommen worden .
Nach den am Sonntag abend 7 Uhr vorliegenden
Nachrichten herrscht im ganzen Lande Ruhe
uud Ordnung . Am Nachmittag empfing
der K ö n i a die Mitglieder des neuen Kabinetts .
Am Sonntag abend veranstaltete die Bevölke -
rung große Sympathiekundgebungen vor den
Gesandtschaften der Großmächte . Während des
Sonntags stattete der neue Ministerpräsident
den diplomatischen Vertretern einen Besuch ab ,
die ihre moralische Unterstützung zusagten .

höllein .
Paris , 11 . Itmi . Der kommunistische deutsche

Reichstagsabgeorbnete Höllein ist nach be-m
,/Kcho de Paris " in Freiheit gesetzt worden .
Er wurde an die deutsche Grenze gebracht .

mutenden Dramatisierung , die hinwiederum an
allzu epischer Breite leidet . Freilich schafft des
Dichters liebevolles Eingehen ins Kleinste auch
wieder Szenen von berückender Schönheit , die man
ungern missen möchte , obwohl sie hie und da dem
dramatischen Fluß schaden . — Auch Intendant
Härtung , der die Uraufführung nicht nur glänz -
voll , sondern mehr noch mit völligem Sicheinfühlen
in die dichterische Atmosphäre herausbrachte , scheint
das empfunden zu haben und hat vielleicht aus
diesem Gefühl heraus den Streichstift nicht souverän
genug gehandhabt . So brauchte Hassan immerhin
fünf volle Theaterstunden , bis er den Weg von
Bagdad nach Samarkand einschlug . Jedenfalls
hätte man sich den Aufzug der Henkersknechte mit
allen nur erdenklichen Folterwerkzeugen und den
Pilgerchor am Schluß gern erspart . Die Gestaltung
der Bühnenbilder und deren Beleuchtung war
erlesen .

Ein Wort heischt noch die Musik von Delius :
Sie ist schön und eigen , wo immer sie erklingt ; sie
will auch geiviß nichts weniger als aufdringlich
fein, ' und doch empfinde ich sie nicht als notwendig !
jedenfalls wird durch sie der opernhaste Eindruck
verstärkt . Walter Jensen .

Kunst unöWlssenstbast
Die deutsche Amundseu -HilsSexpeditiou verließ

am Samstag nachmittag d^n Hamburger Hafen
mit dem norwegischen Dampfer „Merkur "

. An
Bord befinden sich zwei erfahrene Piloten , Neu -
" ' ani ' und Loewe , die mit einem eigens hier -
für gebauten Junkers -Flugzeug Amendsen auf -
luchen umd ihm Hilfe bringen sollen , falls er nicht
innerhalb der in Aussicht genommenen Zeit aus
seinem Fluge von der amerikanischen Arktis
über den Nordpol auf Spitzbergen eintrifft . Als
meteorologischer Beobachter nimmt Prof . W e -
g e n e r an der HilfSexpeditjon teil . — Amund -
sen wird sein ? » Nordpolslug voraussichtlich am
20 Juni antreten .

Deutsche Dichtung im Ausland . Eine Aus -
wähl aus den Novellen und Gedichten von Al -
sred Made r n o ivurde zur Aufnahme in zwei
neue Lesebücher für die Oberklassen f ch w e 6 i *
scher Gymnasien umd Lyceen augefordert .
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Aus Gaüen
Badifcher hondwerkerlcy .

-- Karlsruhe , 11 . Juni . Der Badische
vandwerkertag als Spitzenorganisation
des in den Sandwerkskammern und Landesver -
bänden geeinten badischen Handwerks hielt hier
eine Versammlung ab , die sich eingehend mit
der wirtschaftlichen Lage in ihren Auswirkungen
aus das Handwerk befaßte . In einem längeren
Vortrag wies Landtagsabgeordneter Her -
furth nach , daß der völlige , aus politischen
Ursachen erfolgte Zusammenbruch der Währung
das Handwerk , wie den ganzen Mittelstand in
seinem Bestände bedrohe . Das badische Hand -
werk sei sich bewußt , daß es seine vornehmste
Vaterländische Pflicht ist, an der Not des deut¬
schen Volkes und an den Opfern , die heute und
in Zukunft vom einzelnen und der Gesamtheit
verlangt werden , zu seinem Teil mitzutragen .
Es müsse aber auch verlangen , daß es vor einer
völligen Vernichtung durch geeignete gesetz-
iberische Matznahmen geschützt werde . Ein
wirksamer Schutz könne , nachdem alle Mittel
versagt haben , nur darin gesehen werden , daß
der gewerblichen Preisbildung eine wertbestän¬
dig« Grundlage gegeben wird , sei es durch An-
lehnung an ein fremde Währung oder auf Zu -
rückfllhrung aller Preise und Löhne auf den je-
weiligen Goldwert . Stetigkeit der gewerblichen
Preisbildung und hiermit der Produktion , Ord -
nung des privaten , wie des öffentlichen Haus -
balts , Erhaltung der Vermögenssubstanz , wie
des Nationalvermögens , Sicherung eines ange -
« essenen Reallohnes für Beamte und Ange -
Hellte , sowie Arbeiter einerseits , eines angemes -
lenen Realeinkommens des gewerblichen Mittel -
itandes auf der anderen Seite , das seien die
wichtigsten Vorteile der Einführung einer wert -
beständigen Kalkulationsgrundlage .

Die Versammlung nahm in der Ueberzeu -
aung , durch praktische Vorschläge zur Gesundung
der öffentlich-rechtlichen und der privaten Wirt -
schaft beizutragen , eine Entschließung an . die
lautet :

«Der Badische Handwerkertag ist einstimmig
der Meinung , daß die entwertete Markwährung
nach ihrem vollständigen Zusammenbruch nicht
wehr als Wertmaßstab bei der gewerblichen
Preisbildung in Betracht kommt : das zerrüttete
Währungssystem muß zur völligen Vernichtung
des gesamten Mittelstandes , vorab des Hand -
Werks , dessen Betriebskapital Wermögenssub -
stanz) bereits zum größten Teil aufgezehrt ist,
führen , wenn nicht endlich die Konsequenzen
aus dem Verfall der deutschen Währung gezogen
werden . Es ist daher auf dem Wege reichs -
gesetzlicher Regelung anzustreben , der ganzen
Wirtschaftsführung , und zwar sowohl der össent-
« ch-rechtlichen. wie auch der privaten , eine wert -
beständige Grundlage zu geben , auf der sich nicht
»ur die gewerbliche Preisbildung und die Lohn -
»nd Gehaltsfestsetzung . sondern auch die Bemes -
wng der Höhe der Steuern . Gebühren und Ab-
toben aufzubauen hätte ."

Jahresversammlung des Vereins badisther Schul-
aufsichtsbeamten .

Baden -Biaden . 11. Juni . Der Verein badischer
Schulaufsichtsbeamten hielt dieser Tage hier
unter dem Vorsitz des Kreisschulrats I s ch l e r -
Karlsruhe seine gut besuchte Jahresversamtn -
drng ab . Nachdem der Verein vor einigen Mo -
Säten zu der in Aussicht genommenen Aenderung
des badischen Schulgesetzes Vorschläge ausge -
arbeitet hatte , stand diesmal das Thema ..Volks -
schule und Höhere Schule im Rahmen der Ein -
Ausschule " im Mittelpunkt des Interesses . Das
Referat hatte Geh . Hofrat Stadtschulrat Dr .
S i ck i n g e r - Mann » eim übernommen . Die dem
Bortrag folgende nichtöffentliche Mitgliederver -
fammlung beschloß, die voil Dr . Sickinger aufge --
Kellten Leitsätze dem Unterrichtsministerium vor -
Wiegen . Weiter beschäftigte sich die Versantut »
Jung mit einzelnen Ausgaben der Schulverwal -
nrng und nahm in Aussicht, wegen Aenderung
der Amtsbezeichnung und Einreihung in der
« esolduugsordnmtg der Mitglieder des Vereins
Aeim Ministerium und Landtag nochmals vor -
»ellig zu werden .

Tagung des Verbandes der unterbodischen
Kreditgenossenschaften .

= Bichl , 11 . Juni . Am Sonntag stottä hier der
®5 . VerÄandsrag des BerHa -ndeS >der unterbcM -
jchett Kreditgenossenschaften statt , den Verbands -
«ivekitor A. Wi lfer - Karlsruhe mit einer Ärr-

Begrüßungsansprache eröSfncte. Vom Deut »
jch-eu, Genossenschaftsveobamd war Geh . Justizrat
vvof . Dr . Allberti an Stelle des erkrankten
Prios . Dr . ©rüget anwesend . Das BezirW -
Jwt mar Äirrch Oberamtmann Dr . Pfaff , die
^ taidt BMl durch BürgvrmeWer Dr . Grü »
Ringer vertreten . Die BerbandSoechnungen
Ovaren durch zwei Vorstände amtlich geprüft und

Ordnung befunden «norden . VerbandAdireT -
«or Wülfer gab m seinem Geschäftsbericht ein
Kw -fassendes Bild von der vielseitigen Tätigkeit
jes Berbamides. Gch . Justizrat Prof . Dr . Al -
» e r t i gab verfchiedenie Anrognngen für den
MchäftMetrieib . VerbandKreMvr Kindel -
Mannheim erstattete den RevistimAbericht.
. Nach einer kurzen Aussprache folgten Bor -
? äge . Zunächst sprach Geh . Justizrat Prof . Dr .

'Ibertft über .LFirtschaftspoliti -k und Genof -
fUfchaftett". Dabei betonte der Redner , daß die
xtdülche St «u>ergesetzg«bung die Solidität des
^ «nossenfchastswesenS sehr schwer bedrohe . Das
5 ^tragsfteuergesietz müsse abgeändert werden .
An « Besserung der weltiwirtsch>aftlichen Ber -
^ ltnisse könne nur dadurch erhielt werden , daß

bix abgenommenen Gebiet « wieder AUrück-
^sg«ben werden .
. Hterauf sprach Direktor Bredenbreuker .
v^ankfurt a . M . über ,)Schutznaßnaihim«n der Ge-
^offenschaften gegen die folgen der Geldentwer -

und über wertbeständige Anlagen ". Dann
^ urde foligende Entschließung angenommen :
?T>er gg. B-erbamöstag des Vevbaat>deS unterba -di-

Kreditgenossenschaften richtet an die Regie -
s^ltg des Freistaates Baden das dringende Er -
wchen . eine Aenderung der steuerlichen Gefetze
??hin in die Wege zu leiten , daß es den Genos-
P -Khaften möglich tft , ihr eigenes Vermögen
^ >rch Erhöhung des Geschäftsanteils und An -
tZwmlung von Reserven zu verstärken , ohne daß
Ze ans diese Titel erfolgenden Zahlungen einer

'Versteuerung unterliegen . Der Staat Hat daS

größte Interesse Äaran , Satz die Gen >oss«nschasten
ihre durch die Geldentwertung eingetretene
finanzielle Schwächung beseitigen und das früher
bestandene Verhältnis Maischen Mitteln und
Anforderungen wie-der herstellen ."

Nach einer kurzen Aussprache , in der sich oer -
schieden« Redner gegen dt« Stouevgefetzgobung
Badens gewandt hatten , wurde die Weiterbe -
ratung »uff Montag vertagt .

St . Blankenloch , 11. Juni . Der diesjährige
Gau - Abgeordnetentag des Alb - und
P .ftns>gau -Militärv «r«ins -BerH-andes war mit
dem gowenen Jwbrlättm des Blankenl -ocher Mi -
litärVereins verbitniden. Mit dem Achtuhrzug
langten der größte Teil der Karlsruher Waffen -
und Miilitärverein « am Bahnhof Blankenloch
ein , empfangen vom Militärverein Blankenloch .
Der Zug ging «durch das festlich geschmückte Dorf
nach dem Friedhof , nw ein« Gedächtnisfeier und
Ehrung der Gefallenen stattfand . Der Borstand
des Militärvereins Blankenloch . Lehmann ,
begrüßt « die Erschienenen . Die Gedächtnisrede
hielt der OrtSgeistildHe. Darauf war FefhgotteS-
dienst , bei welchem der Kirchenchor mitmirki «.
Unterdessen hatten sich Sie Delegierten mit dem
Präsidium im oberen Saale des „Adler " ver¬
sammelt . nw der Aibgeordnetentag bald nach
1V Uhr Veg«nm. Vorstand Lehmann begrüßte Sie
Erschienenen namens des Militärvereins Blan¬
kenloch uniö hieß all« herzlich willkommen . Na -
mens der Gauleitung sprach der erste Vorsitzende
Reber . Weiter richteten herzliche Begrützungs -
worte am die Versammlung Professor Ehret
namens des Präsidiums . Amtmann Becker
namens der BeKirksoerwaltung . Aus allen Be -
richten war zu entnehmen , daß die Gauleitung
auch im albgelaufenen Berichtsjahr nicht untätig
war . Der Bundesbeitrag und die GauverbandS -
Umlage für 1923 wurden den Zeiwerhältnissen
entsprechend neu festgesetzt . Im übrigen wurde
die alte Gauleitung einstimmig wiedergewählt .
Die weiteren Punkte der Tagesordnung (Wahl
der RechnungSprüsmtgskommifsion , Bestimmung
des Ortes des nächsten Ahgeordnetentag .es , wahr -
scheinlich JriedrichstaO gaben keinen Anlaß zur
DiskuMon . Nach einem gemeinschaftlichen Mit -
tagsmahl , wobei di« üblichen Ansprachen nicht
fehlten , wurden die mit ö«m zweiten Zug ein -
getroffenen auswärtigen Kameraden am Bahn -
Hof abgeholt und nach dem Festiplatz geleitet , wo
sich bald ein echt kameradschafMches Treiben ent -
wickelte. Tort hielt Kamera -d Professor Ehret
die eigentliche Festrede , getragen von wahrer
Vaterlandsliebe . Dabei Werreichte er dem Ju -
belverein die goldene Medaille des Bundes .
Mit einer Volksbelustigung nahm das in allen
Teilen woWgelungene Fest seinen denkwürdigen
Abschluß.

— Pforzheim . 11 . Juni . Der Erzbischof
weilte seit Samstag zum erstenmal in Pforz -
heim zur Spendung der Firmung . — Gestern
sauste auf der Brücke am Kupferhammer eine
18jährige Radfahrerin mit ihrem ihr folgenden
Bräutigam in die Menge hinein . Die 66 Jahre
alt « Frau Trotz wurde zu Boden geschleudert
und erlitt schwere Verletzungen .

— Mannheim , 11 . Juni . Am Gonntag hatte
der Vorstand des Verbandes der Jnvali -
den - , Unfall » und Waisenrentner eine
öffentliche Berfammlung einberufen . Der Refe -
rent schilderte in eingehender Weise die jetzige
Not und das Elend der Sozialrentner . Es
wurde eine Resolution angenommen , die den zu-
ständigen Stellen überreicht werden soll .

a . Wcinheim . 10 . Juni . Die Bergwacht
Odenwald hat sich noch Zutjiammenschluß der
neugebildeten Ortsgruppen Mannheim , Heidel¬
berg , Weinheim , Leutershausen , Gvoßsachsen und
Heppenheim , mit dem Sitz in Wein heim , unter
Vorsitz von Theo Muckel , einheitlich organisiert .
Um den Naturschutz Ustomatisch auszudehnen
und dem Ba -ndaNi-smuS nachdrücklich entgegenqiu-
tret «n , ist geplant , die Strecke Eberbach —Heidel -
ber »—Darmstadt für die Bergwacht dermaßen zu
organisieren , daß an ollen größeren Plätzen die-
ser Strecke gleichfalls Ortsgruppen ins Leben
gerufen werden . — Wegen Verkaufs entrahmter
Milch erhielt Frau Margareta Schüfer in
Hemsbach vom hiesigen Amtsgericht eine Geld -
strafe von 60000 Mk . zudiktiert .

= Mosbach. 11. Juni . Auch der Betrieb
des Werkes Neckarzimmern der Badischen
Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen ist
eingestellt und sämtliche Arbeiter sind ent -
lassen worden . Der Grund zur Schließung des
Betriebs soll in der Hauptsache der Tätigkeit
der Franzosen in der Pfalz zuzuschreiben sein,
da der Absatz des Anilinwerkes stockt.

— Bichl , 11 . Jan . Der Bürgerausschutz hat
bezüglich der „B a d e n e r B ü h n" beschlossen ,
daß nur ein Teil des städtischen Geländes den
Privaten zur Bebauung freigegeben und ein
weiterer Teil reserviert wird , um dem Kloster
die Möglichkeit zur Erstellung eines Kranken -
Hauses zu gewährleisten . Weiter tourde be -
schlössen , das Baugelände zu einem sehr mäßi -
gen Preise abzugeben und von dem von der
Stadt zur Verfügung zu stellenden Holze eventl .
1000 Prozent der heute geltenden 1500 Prozent
nachzulassen . Die Feststellung der Preise im
einzelnen wurde dem Gemeinderat überlassen .
Mit diesem Beschluß sind die Bedürfnisse der
städtischen Wohnungsfürsorge in Einklang ge -
bracht worden mit den Wünschen des Klosters
Maria Hilf auf Erstellung eines Krankenhauses .

— Freiburg , 11. Juni . Das Weinbauinstitut
in Freiburg gibt unter dem 9. Juni folgendes be-
kannt : Infolge der kühlen Witterung der letzten
Zeit ist die Rebenperenofpora bisher nur ganz
vereinzelt und in geringem Umfang aufgetreten .
Es mutz aber nach warmen Regenfälleu mit
einem stärkere » Auftreten gerechnet .werden .
Um nicht während der Rebblüte spritzen zu
müssen, wird angeraten , kurz vor Beginn der
allgemeinen Blüte , also in S—10 Tagen zum
zweiten Mal die Blattunterseiten und Gescheine
zu bespritzen und der Spritzbrühe wiederum
Uraniagrün oder sonst ein wirksames Arsen --
Präparat beizumengen , zur gleichzeitigen Ver¬
nichtung der Räupchen des bekreuzten Trauben¬
wicklers . Da stellenweise auch der Meltau auf -
tritt , empfiehlt es sich , an warmen Tagen zu
schwefeln.

- Waldshut , 11 . Juni . Die B e t r i e b s v e r-
sammlung eines hiesigen größeren Werkes ,
wurd « durch gewaltsames Eindringen linksradi¬

kaler betriebsfremder Elemente gestört . ES
kam dabei zwischen den beiden Parteien zu Tät -
lichkeiteu. Die Polizei hat eine Untersuchung
der Vorgänge eingeleitet .

— Rordhalden , 10. Juni . Vom 4.- 8. Juni
fand die diesjährige Prämierung und Anerken -
nung der Randener Rotkleefelder durch
die Badische Landwirtschastskammer statt . Wie -
derum wurden der Prämiierungskommissivn
tadelsfreie und hervorragend schöne Kleebeftände
vorgeführt .

:= Konstanz . 11 . Jan . Mit dem 1 . Juli wer¬
den die von den Schweizer Nachbarn in so
freundlicher Weise eingerichteten Kinder -
speisungen aufhören . Die Stadt wird ver -
suchen , den Kindern im Walderholungsheim
weitere Verpflegung zukommen zu lassen. —
Der Landesverband selbständiger Sattler .
Tapezierer und Dekorateure Badens
hält vom 1 (5. bis 18. d. MtS . hier einen Ber -
bandstag ab.

Aus öem Stadtkreise
Der Reichskanzler zum Deutschen Volksopfer .
Nach Arthur Kampfs ergreifendem Plakat -

köpf „Trotz allem " gibt das Deutsche Volks -
vpser setzt ein neues eindrucksvolles Werbe -
Plakat für die Sammlung des Deutschen Volks -
opfers lRuhr und Rhein ) heraus . Prof . Franz
von Stuck in München hat das Plakat geschas-
sen und dem Deutschen Volksopfer gespendet.
Man sieht es überall an den Säulen . Das
Plakat zeigt einen JünglingSkopf , auf den Ba -
ionettwitzen drohend eindringen . Aber ein un -
beugsames Nein ist die Antwort .

Der Reichskanzler Dr . Cuno hat Professor
v . Stuck in einem besonderen Schreiben für dies
Plakatwerk gedankt , u . a. mit den folgenden
Worten : ..Ich bin überzeugt , daß der auf Ihrem
Plakat edel dargestellte Kopf , in dessen Antlitz
der des Rechts und der moralischen Stärke sich
bewußte deutsche Wille zur Wahrung deutscher
Volksehre und Volkswürde lebendig ist, mit der
tiefen Entschlossenheit seiner Züge die Seele un -
seres Volkes erhebend durchdringen wird . Sie
haben in Ihrem Werke mit dem entschlossenen
Nein gleichzeitig das Empor gesprochen und da-
mit den Glauben an uns selber angefeuert . Sie
haben Ihr Werk dem Deutschen Volksopfer ge-
widmet als der gemeinsamen VolkSopferftelle
für das stumme Heldentum an Ruhr und
Rhein .

"
Zeigen wir alle uns dieses stummen Helden -

tum « würdig durch weitere Svenben zum Deut -
schen Volksopfer !

Unsere Geschäftsstelle nimmt weitere Spen -
den gegen öffentliche Quittung entgegen .

An» der Stadtraksfihung vom 7. Juni .
Gas - und Strompreise . Die Kohlenpreise sind

gegenüber dem der letztmaligen Festsetzung ber
Gas - und Strompreise zugrunde liegenden
Stande etwa um 60 Prozent gestiegen . ES ist
deshalb unnmgänglich . daß die GaS - und
Strompreise für die laufende Ablesungsperiode
— 22. Mai bis 80. Juni — dieser Steigerung
angepaßt werben : danach ist für den Junibezug
mit einer Erhöhung des Preises für GaS zu
Leucht -, Koch - und Heizzwecken auf 11S0 Jl per
Kubikmeter , für Li cht ström für Kleinabneh -
ttter auf 2800 M. per Kilowattstunde und für
Kraft ström an solche auf 1600 Ji per Kilo¬
wattstunde zu rechnen . Endgültig können die
Preise heute noch nicht festgesetzt werden , da die
Entwicklung der Kohlenpreise in den nächsten
Wochen sich nicht übersehen läßt .

Ernennung von Hanptlehrern . Zum Haupt -
lehrer an der hiesigen Volksschule wird Haupt -
lehrer Ludwig Roth in Knielingen ernannt .

Mahnung zur Vorsicht . Am Sonntag , 10.
Juni , fielen zwei Kinder int Alter von 10 bezw.
S 'A Jahren auf der Fahrt von Wilferdingen
nach Königsbach aus einem Personenwagen des
Zuges 1287 auf das Gleis Pforzheim - Karls -
ruhe . Der Zug wurde durch Ziehen des Not -
signals sofort gestellt . Die Zkinder, die offenbar
während der Fahrt nicht genügend beaufsichtigt
waren und sich vermutlich an der Wagentüre zu
schaffen machten, erlitten glücklicherweise nur
leichte Verletzungen .

Ueber die Großhandelspreis « für Mai und
Anfang Juni wird mitgeteilt : Die neuere Eni -
wertung der Mark rief namentlich in der zwei-
ren Hälfte des Monats Mai eine akute Preis -
steigerung auf allen Gebieten der Warenwirt -
schaft hervor . Nach den Berechnungen deS Sta¬
tistischen Reichsamtes ist die GrotzhandelSindex -
ziffer vom S212fachen des Friedensstandes im
Durchschnitt April auf das 8170fache oder um
56.8 v . H. im Durchschnitt Mai gestiegen . Der
Dollarkurs wurde im Durchschnitt April mit
24 457 und im Durchschnitt Mai mit 47 670 JL
notiert . Die Höherbewertung beträgt 94.9 v . H.
Dieser Bewegung kamen wiederum Einfuhr -
waren mit einer Steigerung vom 7466fachen auf
das 13 601fache oder um 82 .2 v . H . am nächsten,
während die vorwiegend im Jnlande erzeugten
Waren gleichzeitig vom 4761fachen auf das 7084-
fache oder um 48 v . H . anzogen . Im einzelnen
stiegen Getreide und Kartoffeln vom 3473fachen
aus das 5388fache , Fette , Zucker, Fleisch und
Fische vom 4862fachen auf das 7665fache , Ko¬
lonialwaren vom 5917fachen auf das 11368fache.
Lebensmittel zusammen vom 3952fachen auf das
633Lfache oder um . 60 v . H„ ferner Häute und
Leber vom 656«fach-» auf das 12 351fache , Tex -
tilien vom 9693fachen auf das 17185fache, Me¬
talle vom 6846fachen auf das 11474fache, Kohlen
und , Eisen vom 7309fachen auf das 10 087fache ,
Jndustriestoffe zusammen vom 7S66fachen auf
das 11601föche oder um 58 .8 v . H. — Bis zum
5 . Juni erhöhte sich das Preisniveau bei an -
ziehenden Devisenkursen weiter auf das 12393-
fache des Friedensstandes . Die Steigerung be -
trägt gegenüber dem Stande vom 25 . Mai
(9034fach ) 37 .2 v. H . Von den Hauptgruppen
stiegen die Lebensmittel gleichzeitig vom 7034-
fachen auf das 8806fache oder um 25 .2 v . H . . Jn¬
dustriestoffe vom 12 774fachen auf das 19 lOOfache
oder um 49.5 v . H . , ferner Inlandswaren vom
7748fach« n auf das 10 989fache oder um 41.8 v . H.
und Einfuhrwaren vom 15 463fachen auf das
19 417fache oder ttttt 25,6 v . H.

Turnlehrertagnn « . In der Zeit vom 22. bis
24 . Juni wird in der Landeshauptstadt die
7. Hauptversammlung deS Badischen Turn ^

lehrervereins stattfinden . Trotz der Un -
gunst der Zeit hofft man auf starke Beteiligung .
Es werden Teilnehmer auS ganz Baden , aus
den übrigen Teilen deS Reiches und auch aus
der Schweiz erwartet . Wie immer soll die
Hauptversammlung neben der Erledigung ge -
schäftlicher Angelegenheiten der Belehrung der
Lehrerschaft aus dem Gebiete der Körpererzie -
hung dienen und den Teilnehmern neue An¬
regungen für ihren Beruf mitgeben . Zu die-
sem Zweck finden am 28. Juni von 8—11 Uhr
vormittags in der Zentralturnhalle turnerische
Vorführungen verschiedener Schulklassen statt ,
sowie solche einzelner Ortsgruppen des Badi -
schen Turnlehrervereins . Den Höhepunkt ber
Veranstaltung soll der Vortrag von Prof . Dr .
Matthias von der Züricher Universität bil -
den . Er spricht am 23. Juni um 11 Uhr in der
Aula des Gymnasiums über „Pubertät und
Wachstumsstufen in ihrer Bedeutung für die
Körpererziehung .

" Nachmittags werden auf dem
Platze des M .T .B , im Wildpark Spiel « vorge -
führt . Abends findet eine Feier im Löwen¬
rachen statt . Ein Ausflug inS Albtal am Sonn¬
tag . den 24 . Juni , soll die Tagung abschlietzen .

Das Badisch« Gesetz- und Verordnungsblatt
Nr . 25 vom 9 . Juni hat folgenden Inhalt : Ge -
fetz« : üb«r die Main -Donan -Wasserstraße : über
die Eisenbahnschuldentilgungskasse . — Verord¬
nungen : des Ministeriums der Finanzen : die
Dienstkleidngsvorschrfften für die staatlichen
Forstbeamten : des Ministeriums des Innern :
di« staatlich« Prüfung von Krankenpflegeper -
sonen : Beiträge für die Landwirtschastskammer, '
die Arzneitaxe .

Veranstaltungen.
Roseotag mit Rosintagszun im Pro -

grammgcmäh veranstaltet die Stadtgartcnkommisston
am kommenden Samstagnachmittaa VA Uhr im Stadt -
gnrten bei gutem Wetter einen . R o s e n t a u" mit einem
RosentagSiug , an dem über 1000 Kinder , dem Feste
entsprechend gekleidet und mit Blumen geschmückt , teil -
nebmen « erden . Dem Kestzuge gebt im vorderen Teil
de» Stadtgartens ein Konzert voraus , wozu die . Har -
moniekavellc" ein dem Feste angevatztes Programm auf -
gestellt hat . Um 4 Uhr sebt sich sodann der RosentagS -
zug, der ein äußerst buntes und künstlerisches Bild dar -
stellen wird , vom Tiergarten lSchwanensee ) aus in Be-
wegung und zieht durch die Unterführung um den
Stadtaartenlee herum , um nach einmaligem Umzug vor
dem WirtschaftSvlabe im vorderen Teile des Garten »
der »Rvsenkönigin " lim Form von hübsch arrangierten
Reigen , sowie GesangSvortragen eines SchülerchoreS)
zu huldigen . Nach den Ausführungen am See löst sich
der Zug auf . ES findet dann im vorderen Teil de»
Garten » Dovvelkonzert der »Harmoniekavelle " und der
. Schülerkavelle ^ statt . Besondere Rufme ^ samkeit » er-
den die in dem Zug vertretenen . Fliegenden Holländer "
finden . Die schönstgeschmückten Gruppen oder Einzel -
darsteller erhalten Preise lTopsvNanzen au » dem Stadt -
«arten ?. Da , wie alljährlich , Mit einem starken Besuche
der Veranstaltung zu rechnen ist , empfiehlt eS sich . Ein¬
trittskarten im Vorverkauf zu lösen. Im Falle un -
günstiger Witterung wird die Veranstaltung auf Sonn -
tag , den 17. d. M . . verschoben.

Standesvuch-AuSzgge.
T »deSfSll«. 10. Juni : Isak Eigner , Kaufmann .

Witwer , alt 72 Jahre : Kaspar Kühn . Former , Ehe-
mann , alt «» Jahre : Sch. G antert . Eifenbahnfekr .
a. D .. ledig, alt 70 Jahre .

Serirktsstml
--- Tettuaug . 9. Juni . Der Wanderrednet

Hänßer , der geqenwärtig in Norddeutsch-
lanö eine viermonatige Gefängnisstrafe abbüßt ,
stand vor dem Schöffengericht wegen grober
Beleidigung eines Richters beim Amts -
gericht Tettnang . Mit einer großen Gemeinde ,
die hauptsächlich auS Anhängerinnen bestand ,
und in Begleitung von zwei Landjägern in
Zivil kam Häuft« an . Das Gericht verurteilte
ihn zu einer Gefängnisstrafe von 2 Monaten .
Gegen Schluß der Verhandlung mußte wegen
ungebührlichen Verhaltens der Frauen der
Saal «« räumt werden .

Vom Natter
Wetternachrichtendienst der Badische» Lande«»

Wetterwarte Karlsruhe .
Montag , den 11. Juni 1923.

Die warmen Lustmassen südlicher Breiten
haben sich weit nach Norden bewegt , so daß selbst
in Island stärkere Erwärmnng eingetreten ist.
In subarktischen Gebieten Hai erst jetzt — sehr
spät in diesem Jahre — der Frühling begonnen .
In Baden stiegen die gestrigen Nachmittags -
temperaturen im Norden auf etwa 28 Grad , in
der Rheinebene auf 27 Grad . Ein großes und
starkes atlantisches Hochdruckgebiet wird unS
auch für die nächsten Tage Fortdauer der heite -
teren und wartyen Witterung bringen .

Wetieranssichten für Dienstag . 18. Juni 1928 :
Heiter , trocken, warm .

Rdein -WafterttSnd« motatnä 6 ttfic :
11. Juni . 10. Juni
« chuttrri «»sel . 2.4» m 2,54 >»
Sehl . . . . , 8.50 m 3,61 m

lata « . . . . 5^4 in 5.49 m"SSM m :
. . 4,50 m

Aus Vädern und Kurorte«.
Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste beträgt

bis heute 23 562.
Herrenalb . Die Zahl der Fremden betrug

bis zum 7. Juni 1582.

Tagesanzeigev
Dienstag. !*« « . J »«i 19« .

Ba t . LandeStheater : »itmelta" obtt *9ta
M - Skenball", abend » 7 bis gegen 10 Uhr.

Stadt . Konzertbau » : »Der Strom ", abend»
7 bis *410 Uhr.

Tbeosovhische Gesellschaft : Oeffentlich«
Bortrag , abend » S Uhr in den . Bier JahreSzetten ' ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein gutes Hansmittel bei Hanianoschlä«-«. Flechten,

Hautjucken , äußerlichen Entzündungen . Pickeln. Mit -
essern und dergleichen ist die bekannte Zucker'» Patent -
Medizinal -Seife , deren hervorragende Eigenschaften in
dem unlerer heutigen Stadt - und Landauflage beiliegen-
den Prosvekt von sachkundiger Feder gewürdigt werden.
Unsere Leser seien auf den ebenso lehrreichen, wie
interessanten Inhalt diese» Prvsvekts noch besonders
hingewiesen.
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Beftießsfraiifenfoffe Der MW . tederiverle

fißrlsruöe -lfloioutfl .
Unsere Krankenkafle ist durch Beschluß des Nad -

Oberversicherungsamtes auf 10. Juni 1S2Z ae *
Ichlossen worden .

Wir aeben dies hiermit öffentlich bekannt und
fordern etwaige Gläubiger aus , ihre Forderungenbinnen 3 Monaten anzumelden , da nach deren Ab -
laus eine Berücksichtigung nicht mehr möglich ist.

Karlsruhe , den 7. Juni 1923 .
Badische Lederwerke , A . - G .

Becker .

Karlsruher Aulllonshalle
Jnh . Sasse & Marzlnff , Lammftr . 7 », Caf « Bauer .

Mittwoch , 13. Juni , g Ubr , versteigern wir Im
: mehrere Betten , darnnter 2 Kinderbetten ,kommoden , 1 Herrenzimmer ^ bcsteb auS :

Auftrag ^ me
2 Waschkomi
1 Diplomat -?>vlomat - Schreibtisch mit Stuhl , IBücherschrank !

Usch mit .4 Stüb .en «Lederbesatz , dunkel eichen ?

wagen , 1 gr . u . 1 kl Herd . 1 Emaill
'
e- Badewaüne ,Bürotische , Stühle , (Yartenmöbel , l gefl . Bank , viel

I Müm Ritter |
SprachleliMnstitiit

Anfänger-Kurse
EnSliSCh. Dienstag , 12 . Juni 1923
Spanisch : ^
Honorarmäßig Teilzahlungen gestattet

Unterricht durch
Auslandsdeutsche

Anmeldungen rechtzeitig erbeten in der
Zeit von vorm. 10 bis abends 10 Uhr nur

Leopoltfstrnße 1

C. F. Müller, Verlagsbuchhandlung
Karlsruhe I. B. Ritterstraße 1

iiimiifviiivif tmutiit Kiicfiiftiiiiiiiiiiviiiiiiiiiviiviiiiiiiimiiii

Soeben ist -eiachtenen :

Christine Priediein,
Eriierip einer Hefopernssngerii )

In gewinnender , natürlicher Un¬
mittelbarkeit und Frische geben
die hier in zusammengefaßter
Form erscheinenden Erinnerungs¬
blätter eine Darstellung des Lebens¬
gangs der Künstlerin und darin
zugleich ein getreues Abbild des
KarlsruherHoftheaters zur Mottlzeit.

59 Seiten 8° , in starkem Umschlag geheftet
Preis - Grundzahl —.30 mal Buchhändler¬
schlüsselzahl , zur Zeit Mark 1260 —

Zu haben in allen Buchhandlungen und bei uns.

Trotz enormer Preissteigerang
kaufen Sie noch sehr preiswert

fl«r Schuhwaren
im Partie «Haus L. Brand , Dnrlacber Allee 2-

Gebote « : 5 Zimmer - Wohnung mit Bad ,elektrisches Licht zc. beste Lage
Mannheim .
gleichwertige Wohnung in guter
Lage « arlsrithe .

ia . Holz -Qutmann , Karlsruhe ,
taiserftrabe 109.

Gesucht .

Angebote an

Aiito - Gliraiie
oder geeigneten Raum hierfür «Toreinfahrt ? sofort

ZU mieten gesucht.
Angebote unter Nr 5143 tns Tagblattbür » erbet .

8 Küchenherde
aebr -, instandsebuunas -
bedürstige und altes
Etie « werden am IS. i>S .
Mis ., vorm . 10 Uhr meist -
bietend ösintl versteigert .Motttestrafte 4,
ehem . Grenadierkaserne ,

Zu vermiete
Grohe geräumige Man¬

sarde gegen Hausarbett
a. verm . Kaiserstr . 24 v .

\ fähiiun4 $ faufch

Tausche meine 2 Zimm .
Wohng . in Herrschastsb . ,
Weltstadt , geg . 2 gimm .-
Wohnung gleichwo . Kür
alleinstehende Pers . am
besten geeignet .

Angebote unt . Nr . 5138
ins T anblattbü ro erbe t.

Tausche
meine schöne 3 . ( immer
wohnnna in der West -
stadt geg . ebensolche gleich
wo . Angebote unter Nr .
S1S5 ins Tagblattbüro .

ÜSF1
Junger Lehrer sucht

möbliertes Zimmer .
Angebote unter Nr . 5181
ins Tagblatt biieo erb .

Möbliertes Zimmer
, e !ucht per sosort oder
vüter . Angeb . u. Nr . 5180
ns Tagblattbüro erbet

Offene Stellen
, T - ehrl . Mädchen
bei guter Behandlung u .
Familienanschuk sowie
bobem Gebalt sofort ge -
sucht . P . H >ia « l .

Schützenstratze 19.
Zum sofortig . Eintritt

wird em tteibig . Allein -
Mädchen » d. gut bürger -
lich kocht, « es. (Monats -
frau vorband ^ Zeugnisse
eriorderl . Gehalt monat -
lich 71,00» jt Gute Ber -
vfteguna . Angeb unter
Nr , 5114 i. Tagblatt büro .

Persekte

aus 1 - Juli gesucht . Zu
erfragen i . Tagb lattbüro .

Für auswärts
Hlleinmädtfien

oder Stütze gesucht . Nä -
heres Amalienstr . 21 Ii.

Solides , sleitziges
Mädchen

virschstrane 83 II .

Ehrlitfies mädchen
zu kinderlosem Ehepaar
sosort gesucht

Krau Albert Lebnert .
Bürklinftratze 1 .

Stellen -Gesuche
Fräulein

mit böh . Mädcheuschul -
unbHandelsschulbttduna ,
verfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben ,
sucht Ansangsftellung aui
Büro . Angebote unt . Nr .
5189 ins Tagblattvüro .

Alleinstehendes , ein »
ache « Sräul . 87 Jahre ,ucht Stelle als
Haushälterin
u nur befs . Herrn Lang -

. ähr . Zeugn . u (5mpfevl .
vorhanden - Angeb . unt .Nr . 5184 ms Tagblb . erb .

HilMhmr - Weiten
sertigtoünktlich u raschelt
HanS . Bildhauer , West -
endftrafie 84.

Ihr patzbild
«rbalten Sie schnellstens

Phoioar Atelier .im
Herrenstrake 88.

SlvlisWlie
übernimmt zur Verar¬
beitung zu Strickgarnen ,Serren - , Damen - und
Schäser » Manteltuchen ,Bett - und Pserdedecken ,
Herrenwesten u . Unter -
hosen in bekannt guten
Qualitäten bei mämger
Preisberechnung . Um -
tausch kann jederzeit statt -
finden .
Louis Rentschler,

Moll,vinnerei .
Ragold .

Wrloivnu.aeluitde1
Anbiinaer mit Rette

Münze mit hebräischer
Inschrift ) aus dem « egeKronen - , Kriegftrabe bis
Stadtgarten verloren .
Abzugeben gegen Beloh -
nnng Kronenftr . 25 Ii l .

5 bis 10 Millionen
gesucht gegen sehr gute Sicherheit und 80°/o Zins .Angebote unter Nr . 5140 ins Tagblattbüro erbet .

Hausmädchen
sucht

Sliwtifches Krankenhaus. Karlsruhe.
EintrlttsKarten- ReKiame
vcs Landestheaters für die Spielzeit 19 ?3 24 zu

de rgeben . Ang . umgeh , a . d . Generaidirektion erb .

Vervielfältigungen
aller Art ( Noten . Prospekte . Preislisten «
Rundschreiben . Zeichnungen « werden prompt und
billigst außgesührt . Papier kann geliefert oder
mitgebracht werden : Kaiser - Allee 29 , eine Treppe

Verkäme
3 ZiNlM .'EtWlliWS
weftl . Lage , an Selbst -
käuser preisw . zu verk .
Angebote unter Nr . 5187
ins Tagblattbüro erbet .

ßiiuser und GMiiske
allerorts ^hat stets zu ver -^ leikaufen . Geor .
mann , Äugul
Telephon 2724 .

. ra Kleilch -
mann , Äuguftastratze 9 .

Kaiserstr . zwisch . Markt -
platz und ? ' '
gel «,
fort

. . . . . . . .. . . »r ■ WW »
platz und Durlacher Tor

clegen , für 20N Mill . so^

unt .
zu verkaufen . Ana
Nr . 518« ins Tagb

Herd ,
8löch ., s. gut erh ., äußerst
vreisw . z v .Marienft .791.

Ein Bett , Emailbad «»
wanne u. Ofen , Salon -
garnitur zu verkaufen :
Nowacks -Anlage 0 II .
H - >». D . - ,Fahrräder ,

neu u . gebr . auchReparat ,
billigst . Maffen -Raiiel .
Kaiser str . 229 . Ea . Hirfchst

1 Snob - Motorrad ,
1 R .S .U - Motorrad . Ab -
zugeb e » Sch üdenstr . 54.

Posten gebrauchte
Zohrrööer
su verkaufen .
Werner , S chübe n » ». 55.

Getr . Damenkleider .
Sacke , Blusen , Röcke ,

r . 44 , vreisw . zu verk .
Wo ? sagt das Tagblattb .

Heuer töeMitiuo
preiswert zu verkaufen
Rottesaueritr . Z1.,4 .St . r .

Zu verk . : rote Svort -
tacke . 1 Tepv '. chtebr -
maich .. 1 Paar Haserl -
schnbe . Gr . 88. Allgäuer
H ^ ndarb ., weil zu groh .
auch geg . ebensolche Nr . 87
zu tauschen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .
Zu taufch . f. neuer , dklbr .
Leinenanzug für 14 —15j .
Knaben gegen Stricklacke
S ofien strafte 22,1 .

Fakt neue br Damen -
Halbschnve . Gr :>8z . ver -
kauf . Rüppurrerstr . 9Zbiv

leunis-Slliiliger
abzug . Gartcnftr . 83 in .

MuMÄiM
Büssetod .VertikoSckrank
Waschkommode . Schreib -
tisch zu kanscn gesucht .
Angebote unter Nr . 5182
ins Tagblattbüro erbet .

Betten . Schränke , Ter -
tikos Kommode , sonstige
Möbel aller Art , Sofas
u . Küchenmöbel kauft ied .
Zeit D Gutmann . Ru -
dolsurage l2 .
Gebr . Holz - uud Polster -
ItlÜhtft aller Art so-ZIIOÜCI roie Betten
zu kaufen gesucht .

Kr . Schuster .
Ludwig - Wilhelmstr . 18.

Bettsedern .
auch ältere , gesucht An -
geböte unter Nr . 5129 ins
Tagblattbüro erbeten .

Guterhllit . Domencod
zn kauf . gel . Angeb . u
Nr . 5148 t. Tagblattbüro
Weinbomlem . Gläsern

u . 1 « artenaiektanne
zu kausen gesucht . Angeb .
unter Nr . 5141 ins Tag¬
blattbüro erbeten .
Zeift - oder Soerifern -
alaS und ein Kn ch s -
pelz zu kausen gesucht
Angebote nur mit Preis -
angabe unter Nr . 5051
i ns Tagblattbü ro erbet .

30000 Ält .

sür 1 kg Zinn
ahlt die Zinngietzerei v.

C . Otto Bretschneider.
Karlsruhe , Herren str . S0.

Ankauf
von

Alk - (Bold-, Silöet-
gegenftSnde, Diana ,

ver Zahn

Rich .Zieoler
Achtung!

Zahle für
alt Eisen 000 M ».kg
Messing 8000 „ „ .
Kupier 11000 . . .
>><inn 80000 „ „ »
Blei u . Zink 8500 „ „ „
Angebote unter Nt . 5133
ins Tagblattbüro erbet .

Kaufe
getrag .Kleider . Zchnhe
W -iiche , Pfandscheine .
Möbel , «» eaenstände

aller Art .
Efiftidio , Kägfisr
Hausnummer beachten .

Dienstag . Mittwoch N .
Donnerstag v . lv - S U .
kaufe ich Geblssc p . Zahn

10 MM .
Donalasktr . 22 II . .

gegenüber d . Hauptpost .
A . Weine « .

Zu kaufen gesucht
leistungsfähige

Kreiselpumpe
Flach & ISo- Konserven¬

fabrik . Karlsruhe i . B .

Achtung !
Kaufe sedes Quantum
« isten zu höchste » Tages -
preisen . Lehr . Tel . 2253

Waldhornstraße 8.

Gebisse
per Zahn Mk .

9000-12080
MGM - . Silderu .
Btennmfte

kaust täglich

Frau K. Vslüger.
S ' olpcr

Streich-
käse

hochwertiges
Nahrungsmittel

das W . 5000 1.
Carl Dietsche

zur Butterblume
Amalie, »strafte 2«
Wiederoertänfer

Vorzugspreis .

Ankauf von Gold - u . Silberwaren
Brillanten, Perlen , Uhren usw.

aus Privatbesitz za Höchstpreisen .
Täglich von 4—6 Uhr .

Kaiserstraße 82. am Marktplatz .
| Ph . Th . Koch aus Pforzheim , Bleichstr . 44, |Gold - und Silberwaren .

Alte Silber-, aald- u. Platln-Gesen-
zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
t/r Höchsten Tagespreisen -^Hermann Gengenbach

Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Gold - iL Silber
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
höchstem Preis ^ ij . . «

I AugustastraBe 1 Vi ■ ■ rill III

Ich kante

Brillanten, ganze PerlsdinOre
Gold, Silber , Platin-Gegenstfinde

zu höchstem Tageskurs

B. Xamphues ,

Gold - u, Silber - 1
Schmelze

H. Kißling ,
Hlrschstr .10 , Ecke Kaiserstr. , TeL2391,

zahlt fDr Gegenstände aus
Platin , Gold und Silber

höchste Kurspreise .

Crdal
Marke RoKrosch - Schuhpasta

Werner & Merhz A . — G . Mainz

BREMEN

AMERIKA
OSYASIEN
AUSTRALIEN
Regelmäßiger Pereonen - und Frachtverkehr mit
eigenen Dampfern . Anerkannt vorzOgliche Unter¬
bringung » , Verpflegung f. Reitende aller Klanen

Nlhere Auskunft dureh

NORDDEUTSCHER

+ BREMEN -»
und t • I n i Vertretungen

Lloyd ,in Karlsruhe > Norddeutscher
Agentur , Karl-Friedrichstr . 22 .

in Baden - ßaden : Lloydreisebüro
Langguth , Lichtenthalerstr . 10.

W .

t
|1 Kunstausstellung Musikraum

Freitag , den 15 . Juni , 6 Uhr
Kammer - Konzert

des Badischen Konservatorinms
Elisabeth Gertrud Dr . Karl

Moritz — Braun — Brückner
Klavierstücke Lieder

PC C3 " ■ m Violinsonate C-Moll
Karten zu 3000 und 2000 Jl bei

Hurt Neufeldt , Waldstr. 39.
blenstag ,

Landestheater
bis g . 10 Uhr . Sp. I. 8000 Jl

Abonn . B.21. Th .-Gem . B .V.B.Nr . 3001—3900
Amelia

oder ein Maskenball

den 12 . Juni
Konzerthaus

7 bis « ' /j Uhr
Volksbühne T 4

Der Strom

Die falkner auf Ctndenböbe
Roman von Reiuhold Ortmanu .

(38) (Nachdruck verboten .)

Achim zuckte schweigend die Achseln. Mit neuer
Sorge betrachtete Gerda die herben Linien in
seinem vorzeitig erschlafften Gesicht , In dem
Verlangen , ihm etwas Freundliches zu erweisen ,
sagte sie : J3si es dir wirklich nur um ein Modell
zu tun . Achim , und legst du auf die Schönheit
dieses Modells kein besonderes Gewicht, so will
ich dir gerne sitzen .

"
Er sah sie an , und ein mattes Lächeln huscht :

um seine Lippen . „Willst du , daß ich dir « ine
Schmeichelei sage? Ist dir 's ernst , so fangen
wir morgen an ."

ch
Der Gichtanfall des Sanitätsrats verlief dies¬

mal heftiger und hielt sich hartnäckiger als
irgend ein früherer . Noch immer litt er heftige
Schmerzen und kam nicht über die Schwelle
seines Zimmers , in dem er hie und da unter
Aechzen und Stöhnen einen mühseligen Gehver -
such machte. Jede Zerstreuung war ihm unter
solchen Umständen hochwillkommen , und als der
Apotheker Brandt an einem Sonntagabend vor -
sprach, um sich nach seinem Befinden zu erkundi -
gen , nötigte er ihn dringlich zum Verweilen .

Der Besucher sträubte sich nicht.
„3?ch habe Frau Schmitt gesagt , wohin ich gehe.

Wenn etwas vorkommt , wird sie mich zu finden
wissen.

"
Nun sahen die beiden Männer bei einer

Flasche leichten Moselweins , dem einzigen Ge-
tränk , das der Sanitätsrat jetzt zn sich nahm ,
beieinander ? sie sprachen von den Zeitereignissen
und begegneten sich dabei in einer galligen
Weltanschauung , die bei dem einen nur der Aus¬

slutz seiner augenblicklichen , durch das körver -
lichc Gebrechen hervorgerufenen Stimmung sein
mochte, bei dem anderen indes seiner ganzen
Charakterveranlagung entsprach . Allgemach glitt
das Gespräch aus Tiefeubruuner Vorkommnisse
hinüber , und es währte nicht lange , bis der
Name Falkner fiel .

„Ich höre ja sehr Erfreuliches aus dem Land -
Hause auf der Lindenhöhe, " sagte der Sanitäts -
rat . „Nach den hoffnungsvollen Berichten des
Kollegen Germering muß man wirklich anneh¬
men , daß da Zeichen und Wunder geschehen sind .

"
„Und Sie glauben an diese Wunder ? "
„Nachdem eine Autorität wie Professor Ger -

mann sich auf ieiten Germerings stellte, muß ich
mich wohl bescheiden. Mir daneben meine eige-
uen Gedanken zu machen, wird mir allerdings
niemand verwahren .

" .
„Es ist nicht schwer, sie zu erraten . Am wenig -

sten für einen , der die ganze Komödie durch-
schaut."

Barenthin stutzte.
„Eine Komödie sagen Sie , lieber Brandt ?"
„Ich meine , Germering wartete längst darauf ,Sie aus dem Falknerhause zu verdrängen . Daß

Sie genötigt waren , sich von ihm vertreten zu
lassen , machte ihm die Ausführung seines Planes
sehr leicht."

Es war das erste Mal , daß er sich dem Sani -
tätsrat gegenüber abfällig über seinen ärztlichen
Hausgenossen äußerte . Und der alte Herr be-
obachtete darum eine gewisse mißtrauische Vor -
ficht.

„So möchte ich die Dinge doch nicht ansehen,'
an seinem guten Glauben zweifelte ich bisher
nicht.

"
Der Apotheker saß mit finsterem Gesicht .
„Das müssen Sie besser beurteilen kennen als

ich . Jedenfalls war ' es für ihn kein geringer
Erfolg . Sie aus dem Felde geschlagen zu haben "

„Glauben Sie , daß ihm so sehr viel daran
gelegen war , gerade bei den Falkners anzu -
kommen ? Seine Praxis ist doch schon groß ge-
nug .

"

„Vielleicht waren ihm der reiche Patient und
das zu erwartende Honorar in diesem Falle nicht
einmal die Hauptsache .

"
„Sie drücken sich rätselhaft aus , lieber

Brandt : es scheint , daß Sie Vermutungen hegen,die ich allerdings nicht zu erraten vermag .
"

„Mehr als Vermutungen , Herr Sanitätsrat !
Ueber das , was Germering nach Lindenhöhe
zieht , bin ich so ziemlich im klaren .

"
Die Neugier leuchtete dem Alten aus den

Augen : aber er scheute sich noch immer , sie auch
in Worten zu offenbaren .

„Darum habe ich mich ja eigentlich nicht zu
kümmern . Seitdem der Kollege alle Verantwor -
tung auf sich genommen hat , gehen die Vor -
gänge im Hause Falkner mich im Grunde nichts
mehr an ."

„Das scheint mir nicht so : ich glaube , diese
Dinge werden Sie schon noch beschäftigen. Das
Spiel begann für den Herrn Doktor Germering
allerdings sehr ergötzlich, aber wie es enden
wird , steht doch noch dahin .

"

„Nun machen Sie mich wirklich gespannt . Ich
verstehe rein gar nichts von Ihren Andeutuu -
gen : Sie sprechen von einem Spiel , das der
Kollege treibt . Mit wem denn ? Doch nicht mit
dem kranken Falkner ?"

vielleicht auch mit ihm . Aber das ist höch-
stens Mittel zum Zweck . Herr Germering ist
nicht bloß Arzt , sondern auch Mensch.

"
„Natürlich . Wie wir es alle sind , mein guter

Brandt ! Ich bemühte mich darum auch immer ,
die Handlungen derer , die mir Uebles zufügten ,
auf Grund ihrer menschlichen Schwächen zu ent -
schuldigen."

Der Apotheker erwiderte ungeduldig : „DaS
war Ihre Sache . Für Schurkereien aber , die
gegen andere verübt werden , soll man nicht nach
solchen Entschuldigungen suchen .

"

„Sie gebrauche» da ein hartes Wort . Ich hoff«-
es soll sich nicht auf den Kollegen Germering
beziehen .

"

„Ja . — Und wenn es Ihnen Vergnügen macht,
mögen Sie ihm meinetwegen wiederholen , was
ich gesagt habe : bei erster Gelegenheit sage ich

's
ihm ohnehin ins Gesicht .

"

,L ?ch bin aufs höchste erstaunt . Um Gottes
willen , mein lieber Herr Brandt , hüten Sie
Ihre Zunge : etwas , das einen so häßlichen Na-
mer verdiente , hat mein junger Kollege doch
sicherlich nicht getan .

"

„Es ist möglich, daß Sie es milder beurteile »!
für mich ist die Liebschaft eines Mannes mit der
Frau eines anderen immer eine Schurkerei .
Und wenn sie unter Mißbrauch der ärztlichen
Vertrauensstellung zustande kam, nenne ich
geradezu ein Verbrechen .

"
Die Ueberraschung des alten Herrn äußerte

sich diesmal ganz ungekünstelt , denn an eine
solche Erklärung der geheimnisvollen Anspie'
lungen hatte er offenbar nicht gedacht. Er schie «
allen Ernstes erschrocken . „Was Sie da sagen,
ist allerdings eine Anschuldigung , wie sie schwe-
rer gegen einen Arzt kaum erhoben werden
kann . Und nun zwingt mich das Standesinter -
esse in der Tat , Sie doch um eine Begründung
dieser Behauptung zu bitten .

"

„Warum nicht? Ich sehe nicht ew , was mick
zur Verschwiegenheit verpflichten sollte. Die
beiden treiben es ja so offenkundig , daß es bei -
nahe ein Wunder ist , wenn nicht schon ganz Tie-
fenbrunn darüber redet ."

Fortsetzung folgt .)
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Mrhctzafts - unö Hanöels - Mtung
lotete festgestellte Kurse

im FreiverRehr .
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt, den 11 . luni (abends .)
Es kosten :

Rüssel 1 Fr. 4550 .— (früh . 0.80 M.)
rosterdamlGld .32200 .— (

ndonl Pfd.St. 378000 .— (
aris 1 Fr. 5250 .— (
Brich 1 Fr. 14800 .— (
talien 1 Lire 3850 .— (
ewyork lDo ! lar82000 .— (

Tendenz : fest.

1 .70 .. )
20 .- .. )

0 .80 ..
0 .80
0 .80 „
4.20 „

Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse.
, K. Mannheim , 11 . Juni . (Drahtber .) Die Haltung
er heutigen Börse war bei lebhaften Umsätzen

'ehr fest . Von Bankaktien notierten Rhein . Credit -
lä°k 20 000 etwas b . u. G . , Südd . Diskonto 38 000

u. G . Von ehem . Werten gingen um : Anilin
23 000 r . , Rhenania 89 0C0 , Verein deutscher Oel -
^ riken 80 000 Westeregeln 310 600 . Weiterhin

zu 103 000 und 105 000 , Dampfkessel Rodberg
14 900 , Gebr . Fahr 37 000 , Waggon Fuchs 31 000,
p

*rlsruher Maschinen 85 000 , Knorr 79 000 , Braun -

j^ serven 20 000 Prozent , nachbörsl . 21000 und
^ 500 b . u. B. Mannheimer Gummi 26 000 , Ma¬
rinen Badenia 32 000 , Neckarsulmer 60 000 auf
^ 000 Prozent . Pfälzer Mühlenwerke l A4 000 ,
f,,

e in -Elektra 52 000 , Freiburger Ziegel 21000 ,
»yß & Freytag 60 000* Zellstoff Waldhof 96 000

100 000 , Zuckerf . Frankenthal 48 900 , und
i ,

aghäusel 50 000 Prozent . Außerdem Seilindustrie
7 °lf 30 000 G„ Emaillierwerke 140 000 G . , Hed -
er»heimer Kupfer 50 000 , Dingler 48 000 und Ze -

J ^Otwerke Heidelberg 65 000. In Brauerei Sinner
*r Geschäft zu 45 000 , Hoffmanns -Söhne 7500.

Frankfurter Börse.
Trotz Schwankungen lest .

w . Frankfurt a . M- , IL Juni .
,^ ie Schwankungen am Devisenmarkt
"«Iten im freien Verkehr an . Dollarnoten
öffneten mit 82 500—. Dann trat eine Ab -
'cuwächung ein . Er wurde 82 500—82 000 gehän¬
gt und gab dann auf 81 500 nach . Auch Londoner
f^ nd abgeschwächt . Sonst setzte die Börse in

Haltung ein .
t " ies trat besonders auf dein Montanmarkt , dem

.̂ ennrarkt und verschiedenen anderen Pa -

, ?ren in Erscheinung . Die Kaufneigung , die sich
e'tens des Inlandes und Auslandes bemerkbar

?.achte t hatte vorbörslich eine Stütze . Namentlich
S* Industriepapiere waren wieder in größerem
,
'"fange gefragt . Die vorliegenden Abschlüsse

, erschiedener Industriegesellschaften zeigten trotz
wacher mißlicher Umstände ein gutes . Resultat
, Jch der Erledigung der vorliegenden Kaufauf -

;
r^ e trat allerdings im Effektenverkehr ein ruhiger
^' ier Verkehr ein . Die Tendenz blieb aber vor -

| 8end fest .
.Auch in den im freien Verkehr gehandelten Pa -
Jl

r®n zeigte sich anfangs Kurssteigerung . Beson -
.ers beachtet waren wiederum Becker - Stahl . Diese
leiden mit 100 000—150 000 bewertet . Becker -
f^°Kle 72—76 000 , 85—92 000 , Kabelwerk Rheydt
j? Zusammenhang mit Fusionsgerüchten 120 000,
putsche Petroleum gesuchter , Api 150—158 000,

Reprise 390 000 , Hansa Lloyd 26—27 000. Man

nannte ferner Diamond Shares 340 000 , Kunstseide
200 000 , Ufa 40 000 , Growag 4100—4300 , Unter¬
franken 33—35 000. Sehr gesucht sind Frankfurter
Handelsbank bis 4000 genannt . Lastauto mit
16 500 gehandelt .

Am Montanaktienmarkt hält die Materialknapp¬
heit an . Die Notierungen lauten für Deutsch -
Luxemburg , GelsenkirchCn höher . Starke Nach¬
frage bestand für Rheinmetall bei zeitweise aus¬
gesprochener Haussestimmung ferner Buderus ,
Mannesmann sehr fest . Phönix auf die nun be¬
kanntgegebene Kapitalserhöhung steigend . Ober -
schlesische Werte ebenfalls lebhaft . Von den Ak¬
tien der Metall - und Maschinenwerte standen
Neckarsulmer , Krauß Lokomotive , Heiligenstedt in
lebhaftem Verkehr . Sehr gesucht sind wieder
Knorr Heilbronn , Julius Sichel , Meguin , Deutscher
Verlag und Rhein -Metall , A .E .G .bis 100 000. Fer¬
ner hörte man Licht und Kraft . Für chemische
Rütgerswerke bestand Kaufneigung .

Berliner Börse.
w . Berlin , 11 . Juni .

Am Effektenmarkt herrschte trotz der
Schwankung am Devisenmarkt eine recht feste
Tendenz . Verschiedentlich zeigte sich zwar Nei¬
gung , auf Grund der englischen Pressestimmen , die
Lage ein wenig aussichtsreicher zu betrachten .
Später gewann jedoch die pessimistische Anschau¬
ung wieder die Oberhand . Spezialwerte , nament¬
lich des Montanmarktes erzielten wieder weiter
ganz erhebliche Kursbesserungen . So gingen Katto -
witzer um 110 000 , Oherschlessicher Eisenbahnbe -
darf um 80 000 , Caro um • 40 000 , Phönix 175 000,
Rheinische Braunkohlen um 115 000 höher . Rhein¬
stahl erreichten einen Kurs von 1 200 000 bei einer
Steigerung von 375 000 . Riebeck -Montan wurden
um 85 000 , Rombacher Hütte um 70 000 höher be¬
zahlt . Von Kaliaktien gewannen Salzdetfurth
65 000, Deutsche Kali 130 000. Am Elektrizitäts¬
markt waren Feiten und Guilleaume mit einer Stei¬
gerung um 135 000 am Markte Gesellschaft für
elektrische Lieferung mit einem solchen um 70 000
und Schuckert um 70 000 höher . Auch Maschinen -
und Metallaktien hatten beträchtliche Gewinne zu
verzeichnen , so Berliner -Karlsruher Industrie , Ge¬
brüder Böhler , Ludwig Löwe ; Schiffahrtsaktien und
Bankwerte zogen gleichfalls im Kurse an . Deutsche
Anleihen besserten sich . Die Aufwärtsbewegung
erlitt auch späterhin keine Unterbrechung .

Nachbörse fest .
a . Berlin , 11 . Juni . (Drahtber .) Die Tendenz blieb

trotz einzelner Gewinnrealisationen vor¬
wiegend sehr fest . Unter Bevorzugung von
Spezialwerten am Montanaktienmarkt war
die Tendenz nicht einheitlich . Phönix
wurden zu 710 000 , Gelsenkirchen zu 800 000 ge¬
nannt . Lebhaftes Interesse bestand für Siegen -
Solingen auf die günstige Bilanz hin . Von Schiff¬
fahrtswerten waren Hamburg -Südamerika zu
500 000 und Hapa '

g zu 360 000 genannt . Von Bank¬
werten waren : Darmstädter zu 60 000 und Deutsche
Bank zu 90 000 , Diskonto zu 84 000 gefragt .

Von annotierten Werten waren Deutsche
Webstoff auf bevorstehende Kapitalserhöhung mit
günstigem Bezugsrecht gefragt .

Dollar im Spätabendverkehr : 81750
bis 83 500.

Variable Korse .
Aufträge werden um 6000 M. nominal oder dem

Vielfachem davon gehandelt .
Berlin . 11 . Juni . 5 Proz . Reichsanleihe 92, 4 Proz .

2200 , 3H Proz . 900 , 3 Proz . 11 , 4 Proz , Consols 276,
3 'A Proz . 200 , 3 Proz . 405 , 5 Proz . Mex . 1170 , Bal¬
timore 207 , Schantung 13 900, Hapag 280 000,
310 000, Darmstädter Bank 46 000 , 51500 , 54 000,
Deutsche Bank 80 000 , 81 000 , 81 500 , Mitteid .
Creditbank 25 000 , A .E .G . 100000 , Anglo - Guano
250 000 , Bad . Anilin 126 000 , 122 000, Bergmann

150 000 , Berl . - Karlsruher Industrie 480 000 , Boch .
Guß 800 000 , Gebr . Böhler 275 000 , Buderus 310 000,
Daimler 34 500, Deutsch -Luxemb . 690 000, 710 000,
Gelsenk . Bergwerk 800 000 , 820 000 , Hammersen
85 000 , 84 000, Harpener 1 200 000, 1 450 000,
Hirsch -Kupfer 400 000 , 470 000 , Hösch -Stahl
630 000, Hohenlohe 318 000. 340 000 , 348 000,
350 000, Else Bergbau 410 000 , Kali -Aschersleben
195 000 , 200 000, Karlsruher Maschinen 83 000,
Köln -Rottweil 85 C00 , 86 000 , Laurahütte 360 000,
Lothr . Hütte 490 000, Mannesmann 660 00,
655 000 , 645 000 Oberschi . Caro 250 000, 320000 ,
350 000, Phönix 540 000 , Riebeck - Montan 910 000,
Rombacher Hütte 270 000 , 280 000 , Rütgers -Werke
290 000 , 325 000, Schuckert Elektro 510 000, Sie¬
mens & Halske 575 000 , Westeregeln 280 000 , Zell¬
stoff Waldhof 90 000 , Otavi 586 000, Dollarschatz -
" nweisungen 80 500 , 81 000 , 82 000.

Mannheimer Produktenbörse.
(Eigener Bericht .)

w . Mannheim , 11 . Juni .
Der Produktenmarkt nahm heute einen ruhigen

Verlauf , da sich der Konsum sehr schwer ent¬
schließt , die hohen Forderungen zu bewilligen . In
der Mittagsstunde stellten sich die Forderungen für
Weizen auf 310—320 000 M„ Roggen 250—275 000
Mark die 100 kg , bahnfrei Mannheim . Für Pfälzi¬
sche Gerste wurden 210—220 000 M , für fänki -
sche 220 000 M. und für südbayerische 210 000 M.
für die 100 kg , ab Verladestationen , gefordert . Für
Hafer bewegten sich Forderungen , je nach Qualität ,
zwischen 180—210 000 M . , für Mais 275 000 M . die
100 kg , bahnfrei Mannheim . Kleie wird zu 120 000
Mark und Futtermehl zu 160 000 M , ab Mühlen¬
stationen , offeriert . Für Mehl stellte sich der
Richtpreis für Basis 0 auf 500 000 M , ab süddeut¬
schen Mühlenstationen , wogegen aus zweiter Hand
Offerten zu 465—475 000 M . vorliegen . Mittel¬
deutsche Mehle sind zu 480 000 M. und zweit¬
händig zu 450 OO M„ ab mitteldeutschen Mühlen¬
stationen angeboten . Für Roggenmehl werden
350 000 M . gefordert .

Amtl . Notierungen : Mais , amerik . mix . 275 bis
350 000 , Weizen , loco 300—320 000 , Hafer , inl , 180
bis 200 000 , Roggen , loco 250—260 000, Braugerste
220—235 000 , Biertreber 100—120 000 , Weizenkleie
110—120 000 , Weizenmehl 500 000 Richtpreis , Wei¬
zenmehl , zweithändig 445—475 000 , Wiesenheu
78—84 000 , Preßstroh 68—70 000, gebundenes Stroh
65—68 000. Tendenz : fest .

Mannheimer Kolonialbörse.
K . Mannheim , 11 . Juni .

Tendenz fest . Kaffee Santos 51 200—53 200 M ,
gewaschen 59 800—63 400 M , heutiger Zoll 15 470
Mark , Tee , mittel 98— 104 000 M„ gut 105— 110 000
Mark und fein 111 —130 000 M , heutiger Zoll 26 218
Mark . Kakao , inländischer 18—19 000 M ., hollän¬
discher 21—22 000 M . , heutiger Zoll 19 064 M . Reis ,
Burma , 8500 M . , Zucker , ausländischer , nicht ange¬
boten .

Industrien / Handel / Verkehr .
Industrien .

Badische Anilin - und Sodafabrik . Auf der in
Stuttgart abgehaltenen Generalversammlung der
Aktionäre der Badischen Anilin - und Sodafabrik
macht « der Vorsitzende des Aufsichtsrats Prof . Dr .
Müller Angaben über die Besatzung der Fabrik .
Er teilte u . a . mit , daß der Verkaufswert der weg¬
genommenen Waren nach vielen Milliarden zählt .
Die Wegnahme der Stickstoffvorräte in Oppau be¬
gegnet erheblich größeren Schwierigkeiten , weil
es den Franzosen schwer wird , ohne Mitwirkung ,
die mechanischen Aufspeicherungsvorrichtungen
in Gang zu setzen . Die Franzosen werden daher
genötigt sein , die Aufspeicherung mit Handarbeit

vorzunehmen . Der Abtransport der Stickstoffvor¬
räte wird mehrere Monate in Anspruch nehmen .
Auch bei Oppau handelt es sich um Werte von
vielen Milliarden .

Devisennotierungen :
W. Frankfurt , 11 . Juni .

Brüssel . . .
Holland . .
London . . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden
Heising for ^
Newyork . .
Wien (altes ;
I) tisch . Oest .
Budapest . .
Prag
Sofia . . .
Agram . . .

9. Juni .
Geld I

473812 !
33017 -25 I

391020 . — I
5374 .03 I

15112 .12
12568 50 ;

3902 .72 |
15162 .

' -
13865 .25
22443 .75

2331 .66
30036 -88

119-20
1369 .50
253360

942 50

Brief
476188

33182 .75
392980 . -
540097

15187 88
12631 50

392228
15238 . -
13934 .75
22b56 .25
2343 .34

8546312
119:80

1403 .50
254640

947 5̂0

11 . Juni .
Geld

4478-85
31770 35

374062 .60
517205

1452360
12144 55
374060

1451560
13566 . -
2169560
3244335

11720
1384 . —
2493 -75

Brief
4601 .15

31929 -65
375937 .50
5197-95

14596-40
1220545

3759-40
1458M0
13634. -
21804 -40
8285665

117 8̂0
1391 -
250625

w . Berlin , 11 , Juni .

Amsterdam
BrOfBol . . .
Chrlstiania
Kopenhag .
Stockholm .
Helsingfors
Italien . . .
London . . .
Ne-wyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .' ueroslavien

9. Juni .
Geld

3321650
4613 -

13965. -
14962.50
22044 .50

2Ilo

83790 -
5346 50

14962 .50
1251850

113:35
2518 -50
1331 . -

93550
28927 .50
40648 -

8478 .50
957-50

Brief
33383 .5°
14035 . -
15037 -50
22155 .50

2340 .-
3890 -
391978 .-

34210 -
5373 50

15037 50
1258150

119-45
2531 .50
1339 . -

99430
29072 .50
40852 . -

852150
962 .50

Ii . Jnni .
Geld

3162050
4433 .50

13416 . -
14364. -
212 j650

225t . -
3730-50
371568 .—

80543 -
5162 -

14463 .50
12119 -50

116 -20
2430-50
1172 -

28»
39401 . -
8079 .50

897 .50

116 .80
244350
1173 -

902:50

8120 .50
90250

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durcli das Bankhaus Straus 8t Co . Karlsruhe .

Holland .
Schweis .
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien .

a ) vorbörslich
31350 - 32750
14300- 15000
5100 - 5360
4400 - 4510

b ) nachbörslich
31900 - 33100
14600 - 15100
5220 - 5420
4500 - 4560

375500 - 389500

Tendenz :
behauptet

100 Mark in Zürich : 0,68 Cts .
100 franz . Frks . in Zürich : 35 .75 Frks .
Engl . Plund in Paris : 72 .— Frk *.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer k Elend , Karlsruhe , Eaii -Friedrlchstr . £

elrka
Adler Kali . . . .
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .Lenz
Brown Boverl . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Hansa kloyd . . . !
Heldburg Vorzugs -Akt . '
Inag
Kabel Rheydt . .
Karstadt . . . .
Knorr
Krttgershall . . . .
Landeswirtschaftsstalle

für das BadiecheHand -
werk 1200

Meurer Spritzmetall , 17000
Moninger Brauerei 20000
Offenburger Spinnerei 40000

elrka
Petersbgr . Int . . . 24000
Rastatter Waggon . 4lÖ0 .,Rod! & Wienenberger 75003
Russenbank . . . . 24000
Sichel 70000
Sloman 130000
TeichgrÄber . . . . 2900J
Textll Meyer . . . 9000
Ufa 43000
5 °/0 Bad Kohlenw .-Anl . 220030
6 °/o Mannh . Kohlen w -

Anleihe 190000
7 °/0 Sächsische Braun¬

kohlen-Anleihe . . . 23000
6 % Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . . . 53000
5 o/o Neckarwerke Gold-

Anleihe 93V/o
BO/o Preußische Kali -

Anleihe pro 100 kg 47000
S°/0 PreußischeRoggen¬wert-Anleihe p . Ztr . 185000

Berliner Kursbericht
festverzinsliche
Werte .

!
'' 5 «8t . Sch . l4

t goid-a
», &r°n.R . . .
i i ^rk . adm .
<

'
{* gd . s . I . .

t ; s ««d. s . n .
t . ittfk . unif . .

f °U 1911 . .
,V>ae

. y >e .Gold-R.
« ; ft^ n- R . . .
I , e*. Anl . ! .I' . J ,

!;° wgsanl .
i'l. i >!

Vv

1130000 1180000

750000 750000
685000

. . 287000 300000•
| ;

n . . 269000 269000

i?kalb - -

tzM
'

C ^ ore . . . .
StBng : ' ;

®cnuB -
:

. Werte .
SV-Akt. . . .
fei "

-

1 yoydAkt.■̂ be -Akt .

Eisenbahn - Aktien
100000 105000■jn7*n }7iwi30750
£08000
480000

13000

20uwuu
100000
486000

13500

lloooolloSuo

92000 97000

145i
2500L-
350000
37500

k°nitnie"«rBank

f , Bank - Aktien
75

SÄ ' - ! *nk
vlleK Barik

41300
275000
63000
lOlüOOO
56000
40500

Ess . Cred-Anst .
Goth .Cred. G.Bk .
Leipz . Cred .-A . .
liUi . Intern . B .
Mitteid .Creditb .
Oest . Credit . .
Oest . Länderbk .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

30000
32000
18000

35000
32000
18000
8900

Industrie -Aktien .

280000
41000
25000
52000

310000
83000

950000
80000
49000

AachenerLedei
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler & Oppenh
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg. Elek .-Ges.
Alsen Zement
Alumin . Ind . .
Ammendf . Pap
Angl . Cont . Gu
Annalt Kohl . . .
Annab .Steingut
Annener Guflst.
Aplerbecker B. .
Archimedes .
Arenberg ; Bgb.
Aschafl . Zellst . .
Augsb. Nrb . M. .
Bachm .&L&doir
Bad. Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Bartz &Co. Sped
Basalt A.-G . . .
Bayr . Spiegelei .
BendixHolzbt . .
Berg Eveking .
Ber« er Tiefbau .
Bergmann E.W.
Bl . Anh . Masch.
Bl .-Gub. Hutf . .
» Holz-Kont . ,
„ Hoteigesch . .
„ K'ruher l«<Juit .
„ Maschinb . .
„ Neur Kunstt .

Berthold Schrif .

2800Ö 27
190000 200.,*165000 ; -
70000 ! 750 "
31250 349
81000,10 "

424000 50
50000 ! . . .44000i 450

427
403000

40000
152000

75500
152000
80000

13L
115 . .30000
403000
172000

IT

389500
179000

4801
.19 « .34000 ' 40000

1280001150000

Berzeliue Bw . .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
BismarckhQtte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Hraunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Hrachw, Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem.-Besigh . .
3rauerelEnae Hardt

„ Schltn .-Patz
„ Dortra . Akt .
, ,Dortm. Unbr.

Riebeek Leipz.
„ Eeiehelbräu

Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
» >VoUkäram. .Bro^ u Bovert .

Buäerus . . . .
Busoh I v̂äseh .
Bllseh Opttech .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh . .

» Heyden . . .
„ Weiler . . .
n Ind .Gelsenk .
» Werk Albert

Chlllingworth .
Concord . Spinn .
Kröllwitz Papp .

Oaimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch . Atl .Tel . .
* Lux . B^w . .

Dsch .Eb .Sig . Br
„ Erdöl . . . .
» Gußstahl . .
» Kabelw . L . .
„ Kaliwerke .
n Kunstleder .
« Masch . . . .
» Schachtbau .
« Spiegelglas .
» Steinzeuc ; . .
" Ton u . Stein

Dtsch . Wollw . .
» Eisenhdlg . .

Vinnendahl . .
Vittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Düren . Metall .
Dttrkopp . . .

8. 6. I 11. 6.
90000 10000 (
267501 2800t
38000 : 42500

72ÖÖ00 800000
230000 270000
260000300000
245000 250000

44Ö00 ' 470
151000 2000

60000 - 770
59 ^50 630
85000 120000
85000 900 —
42000 ! 600
65000 720
35888 3600ÖÖ

- 1320000

242000
115000

42100
205000

35000

30000m
77000

190000
90000

610000
450000

35000

80000

84000
100000
85000
50000
78500

345000
130000

4700P
2i8i°8

32900

63500
43900

12(X)00
123000

34000

ifig
50000

^ 750-
690 . .
39500

400000
28000
55000

130000
150000m
193000

3300 .
89000

435000
64900

500000
70000

Düsseid . Weyer
Dosseid . Masch .
Dynamit Nobel
Egestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer &Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u.Kraft

J . Elsbach & Co .
Eis . Bad . Woll .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw .
Essen Steink . .
Paber Bleist . .
Fahlb .List & Co .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guill . .
Filt .Masch .Enz .
Flöth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hütte
Frister
Fuchs Wagg . .
«Saggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw .
Gelsenk . Gußst .
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G. & F . Renner
Germania Zern.
Ges . f. el . Unt .
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb .Textil . .

„ Woll . Ind .
Glasra . Schalke
Glanz Zucker .
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . . .Grün &Bilfinger
GruschwitzTex .
Ha ^kethal Dr .
Halle Masch . .
Hajnmersen Sp.
Hannov . Masch.

8. 6. I 11 . 6 .
150000 15000C

40000i 3990 (
64000 , 7520 (
85000 1

305000 :
170000 :
1400001

69000
850001
38000
71000 1« 3

150000 5
140000

63000

450000 525000
- 910000

71750
110000 :
3000 "
650

>295000
55000
30000

68OO0!

- 110000

180000

140000
230000c
2050

35250 39500
70000 900
78000 850- '525000

Hannov . Wagg
Harb .Wien .G .
Harburger Eis
Harkort Bgw .

>, Brück . St .
Harpen Bgb . .
Hartm .Masch . .
Hasper Eisen .
HeckmanDuisb
Heilm . Immob .
Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilgcr Verzink .
Hille Werks .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw
Hoesch . . . .
Holftn . Starke
Hohenlohe . .
Holzir.ann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . St .A
Howaldtswcrk
cutscluiirco ». Por>
HumboldtMsch
HUttenw . K .&C
Hüttw .Niedsch

JTlse Be -gbau
•Teserlch \ spti . .
.TOdel Eisb . Sig.
Junghane Gebr

Kohla Porxell
Kahlbaum . .
Kaiser -Keller
Kali Asohersl .
Kalker Masch .
Kailsr . Masch.
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
Kühlm .SUlrko
Kolb & Schule
Kollm . & Jourd
Kftln-Neuessen
Köln -Rottw . .
Kftnigsborn . .
Kön .Willi . St .A
Gebr . Körting
Körting Elektro
Kostheim Cell
Krauss ScCie. .
Kronprinz Met
Kupferw .Dtsch .
Küppersbusch
Kyftn . Hütte .

kahmeyer . .
Laurahütts . .
Leipz . Werltz .
Leopoldsgruben
LinaeEismascIi
Lindeub .Stahl

445000
69000

72000
30000
34 "

380000
62000
45000

310000
70500
28000
29250

310000

48501 .49000
225000

29000
70000

94000
220000

65000

345000,4
38000 . . . .40000 ; 45000
35250 40100
85000 [110000
58000 65000

115000 150000
166000jr
85000 ' 900

450000,560090000 ! 99Ü
110000 12 "
59000 "

143000 :
4500 "

81C

72000

. J00
51000
80000

160000
85000
32000

56000
300000
235000
150000
52000"000044i

104000
198000

40000

690
310000
2»

Lindström .
I.inke Hofm,
Lingner Werke
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Hüttenw
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met
Lüneb . Wachs
Luther Masch.

IHagirus \ . .
Malmedie . . .
Mannesmann
MarienhüttebK
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
MaximilianBau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Borau
Mech.Web . Zitt
Meguin Butzb .
Menlth . Tüllfab
Meyer Dr . Pill
Meyer Kaufm .
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .
Neckars .Fahrz
NTept. Schiffew
«iedorlau«. Kohle.
Nitritfabrik .
Xordd . Gummi
w Wollkamm .

Nürnb .Herk . W

Obersch .E .B .B
„ Eisen Cart
„ Kokswerk .

Oel Großgerau
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G .
Phönix Hoerd
Pintsch . . . .
Plauen Spitzen
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf .

Rathgeb .Wag ^
Rauchw .Walter
Eavensb .Spinn
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin
Rhein . Braunk
„ Chamotte .
„ Metallw . Vz

8 . 6 . I 11 . 6
1200001500
240000,3750
255000 28 : :
24500012800
51000 580

441000 5900
75080 ! 78 "

52000 58
33000 ! 3500
ms «511

30100 -
50000 6000

114000 HC "
400001 50
40000 43
60000 ! 70
38000 40
27500
24000

63000 .2
60000

'
53000

220000 l
83000 1100

225000 30
220000 46
355000 46
70000 7

160000 17

140000
535000
340000

550i" '
3301
5051

590
800

2i §
4851

58000
66000

I8Ö1
451
65<—

365000
105000 130000

Ithfio. Kits. Bergw. .
t» Spiegelglas .
d Stahlwerke .
» Wstf . Klkw .
v Sprengst . . .

Rhenania Ch .F .
Rheydt elektr .
Riebeck Mont . .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
llockstr . ScSehn ,'.oddergrube .
Rombach Hütte
iosenthal Porz .

Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
iückf . Nch . . .
Rütgerswerke .
'»achsenwerk .
.'Ichs . Thüring .
Porti . Zern. .

Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
sngerh . Mech.

Sarotti
•chafer Blech .
^cheidemantel
Schering chem .
Schieß Masch . .
3chles . Bgb . Zk.

Textilwerke
SchneiderLpz . .
chöller Eitorf .

Schriftg . Huck
Schub & Salzer
ohuckert Nbg .

Schwelmer Eis .
Segal . Strumpf .
Sieg.-8oL Guß .
Siemens el .Bet .
iemens Glas .

Siemens Halske
Siraonius Cell. .
Sinner A.-G. . .

tadtb .-Hütte
Uahl & Nölke .
-taßfurt Chem.
Stett . Chamott .

n Vulkan . .
; töhr Kammg . .
Stoewer Nahm .
Stoib . Zink . . .
strals . Spielk .
Südd. Immob . .
Tafelglas . . . .
fecklenbg . Wff."elefpn Berlin .Terra A.-G . . . .
Teutonia Misbg.'hale Eisen . .
home , Friedr . .hörl . Oelf. . . .Thür. Salinen .

Tietz, Köln . . .

8. 6. I 11. 6.
2300001230000
800000950C "
150000 ;225t __50000 55000
52000 72500
90000 110000

815000 920000
98000 135000

105000 100000
194000 200000

90000
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1950
130CJ
2990 _36000

247000 33Ö
305000 ;440
3

44ÖÖÖ 43000
2600001375000
500000
55000 5901

140000 1550L
425000 546000
705000 920000

31900 31900
44000 49000
16000 17000- il3COOU

540000 625000
3290o

'
35000

135000 170000
>02000 260000
130000 250000
153000 402000
160000 410000

340000 425000
16400 18000
59900 .90000 103l
59000 : 64000

ioööoo |iioooo
230000 310000
69000 74000

100000 130000
15000 , 17000

Tüllfab . Flöha .
Türk . Tabak . .

Union Chem .St .
Unionw . Masch.
Unterb . Spinn .
Varziner Pap .
Ver.Bl .Fkf .Gum
Ver. Ch . Charlb .
„ Dtsch .Nickel

Glanzst . Elb .
„ Gothania . .
n Jute
„ Met. Haller
>. Schmirgelfb .

V.BerneisWessels
Ver. Ultramar .
,, Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Was8 . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Wesveregeln . .Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
VVestf . Kupfer .
Weyersp . & Co .Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
WittenerGußst .
Wittkop Tiefb .
Wolf Magdsburg-S
Zeitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellßt . Waldhof
Zimmermswk . .

11 . 6 .
100000

SS

8. 6.
100000

84000

120000
40000

160000
84000

320000

75000
106000
291000

21500
70000

32000
35000
33500
29000

150000
128000 [130000135000 16 "
130000 *"
35000
56000

160000
41500

200000
105000
370000
80000
65000

120000
230000

22000
80000
2000000
35000
40800
35000
30000

NW
95000
70000

110000
950 "
530 . .
47000

170000

125000

165000
36000
64000

340000
105000
100000

90000

130000

75000
56000

M
151

0000

835ÖÖ 1C0000
22000 ' 25000

Koionialwerte .

. .. Ostafr . Ges.
Veu -Guinea . . .
South West . .
Otavi-Minen . .
Salitrera . . . .
Sloman leere .
fSudseePhosphat
:'omona . . . . .
)tsch . Petrol . .

ntsch .Kolonial -
anteüo . . . .

tiaeko

150000 165000
56000 - —
11475i 9250

550000 549900
ÄS

130000 300000

1700000 1800000
11000 ! 12000
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Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 11 . Juni . ElektroLyt-

kupfer 27 750, vriginalhüttenrohzink 1 197 982 ,
Raffinadekupfer 25 500 , 26 000 , Originarthütten-
weichblei 9500 , 9900 , Originalhüttenrohzink , Preis
im freien Verkehr 11 000 , 11 200, Remelted -Platten -
zink 9000 , 9200 , Originalhüttenaluminium 38 700,
Aug. -Sept . , Drahtbarren 38 700, Aug.-Sept . , Banka-
Zinn 78 000, 79 000 , Hüttenzinn 76 500 , 77500 , Rein¬
nickel 45 000 , 46 000 , Antimon -Regulus 94 000,
96 000 , Silber -Barren 1620 000, 1630 000.

Hambarger Metallmarkt 11 . Juni . Silber , ca.
900 fein, prompt 1630, 1600, per Juni 1630, 1600,
per Juli 1650, 1645, 1670, per August 1815, 1800,
1830 ; Zink-Hütten 11000, 10 900 . 11050, per Juni
11000, 10 900 , 11 150, per Juli 11350, 11 100,
11 350 , per August 12 400 , 12 200 , 12 600, 12 300 ,
Weichblei , ab Lager 10 300 , 9800 , ab Hütte 10300,
9800 , raffiniert 9100 , 8600 ; Banka -Zimi 78 000,
72 000 ; Kupfer , greifbar 28 000 , 25 000 , raffiniert
24 000 , 22 000 , Wirebars 30 000 , 26 000 , Elektro¬
lytkupfer 28 000 , 27 000 , Gold 53 500 , 50 500 , Platin
265 000 , 245 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 11 . Juni . Kupfer
63, 65, Rotguß 44 , 47, Messing, leicht 34, 35.50,
Messingspäne 33.50, 34 .50, Messingguß 35 . 37, Blei
18 , 19 .50 , Zink 19 , 20.50.

Viehmarkt in Karlsruhe . Amtl . Bericht vom
11. Juni . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebend¬
gewicht:

Ochsen, vollfleischige, ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un -
gejocht ) 575—600 000 M„ vollfleischige, ausgemäst .i
im Alter von 4—7 Jahren 550—575 000 M ., junge,
fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausge¬
mästete 530—550 000 M . , mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 520—530 000 M.

Bullen (Farren ) , vollfleischige, ausgewachsene ,
höchsten Schlachtwertes 480—500 000 M . , voll¬
fleischige, jüngere 465—480 000 M. . mäßig genährte
junge und gut genährte ältere 450—465 000 M .
Färsen , höchsten Schlachtwertes 575—600 000 M .,
wenig gut entwickelte Färsen 540—575 000 M.,
mäßig genährte Färsen 520—540 000 M „ gering ge¬
nährte Kühe 300—400 000 M .

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
560—580 000 M . , geringere Mast - undgute Saug¬
kälber 530—550 000 M.

Schafe , geringere Lämmer und Schafe 350 bis
420 000 M

Schweine , vollfleischige von 120—150 kg Le¬
bendgewicht 680—700 000 M . , • vollfleischige von
100—120 kg Lebendgewicht 660—680 000 M . , voll-
fleischige von 80—100 kg Lebendgewicht 650— bis
660 000 M . vollfleischige unter 80 kg Lebendgewicht
640—650 000 M , Sauen 620—640 000 M .

Tendenz : lebhaft . Großvieh und Kälber ge-
räuma . Schweine Ueberstand .

Mannheim, 11 . Juni . Dem heutigen Viehmarkte
waren zugefahren : 95 Ochsen , 154 Bullen, 483 Kühe
und Rinder , 266 Kälber , 80 Schafe , 965 Schweine.
Die Preise für Kilo Lebendgewicht bewegten
sich für Ochsen Kl . a) 5900—6200 M . , Kl . b ) 5700
bis 6000 M . . Kl . c) 5500—5900 M„ Kl . d ) 5000 bis
5300. Bullen, Kl . a ) 5600- 5800 M„ KI . b ) 5400 bis
5600 M „ Kl . c) 4800—5000 M . Kühe, Kl . a) 5800

bis 6200 M ., Kl. b) 5600—6000 -M ., Kl . c) 5400 bis
5600 M . Gering genährtes Jungvieh (Färsen ) Kl . a)
4800—5200 M . , Kl . b) 4200—4500 M. Kälber , Kl . b)
6200—6600 M„ Kl . c) 5900—6200 M ., Kl . d ) 5800 bis
6000 M ., Kl . e ) 570&—5900 M . Schafe , Kl . a) 4000
bis 4200 M„ Kl . b) 3800—40C0 M„ Kl . c) 3600 bis
3800 M . Lämmer , Kl . a) 3400—3600 M . , Kl . b)
3200—3400 M . Schweine , Kl . a ) 7000—7200 M .

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

5 % I DticSi. Sdiitnav. .
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Fremde Werte
5 0/0 Silbermexikaner
5 °/o Ooldmexikaner .

5 !!» _ !• I 'amanxlla »
6 o/o Tehuantepeo . . .
4 öl (5issonri Picl

'
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'
Türken unifiziert . . .
!>o/o Rumänen v . 1003' *](
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1080000
700000

1200000
820000

700000 695000

15200
440006 % Bosu .u. Hcrzegw .

Banken
60000r ' 63000Badisch » Bank . . . .

Berg . Mlirk. Iadastrle -
Bank

D &rmetidter Bank . .
Deutsche Baak . . . .

7400
41000
63000

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteld-, Creditbank .
Oesterr . Länderbank
Pfüzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Pttdd. DIskonto -Ges. .
Wiener Bankverein .
Worttbg . Notenbank

8 . 6.
6100400Q

128000
232008900
19000

33500r
7000

11 . 6.

Industrien
Adler & Oppenheimer ! —
Alumin . Neuhansen .
Armatur . Klein . . . . 14 ,
Asehaff . Zellstoff . . . 1

181000
45000

215000

Bad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holnnann .
Baug . WayBSiFreitag
Benz Motoren . . . .
Blei - und SUberhütt «

Braubach
Bochumer CtuSstahl .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Btthring l. Ldsb . . . .
Chem . Albertwerke

„ G. & Silbersch .
„ Griesheim . . .
„ Höchst
. Weiler ter Mer

ISnimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .
Eisenwerke Kaisers !.
Elberfelder Farben .
Jälektr . Lichtu . Kraft
Kstaser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . ,
Waber 8: Schleicher ,
Feinmechanik Jetter

Gebr . Junghans . . .
Gebr . Adt .
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
Grün & Bilflnger . . .
Gummifabrik Peter .
Haid & Neu
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Heddernheim . Kupfar
foch

und Tief v , «j .
olxverkohluns . . .

82000 118000
80000r —

24500 24500
440000 -

28000
37000 ;92000

60C0ÖÖ7
27000 !

20000 21000
400000 450000
143000 130000
75000x 11 ^ 000
74000 85000
82000 105000
36000 36000

290000
37000
22000 25

80000* 120000
71200 105000- 79900

18800

40000

Ä °°0
37750r

20000
139000

36500

34000 37000
700000 800000
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Jnag
Julius Öichel, Mainz

Karamg . K&iaeralaut .
li &urahütte
Lechwerke
Lederfabrik SpicharsLokomotiven Krau 0 .
Ludwigsh .Walzmühle
Iffansfelder Kuxe . .Mainkraft
Maöchfab . Karlsruho
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .Masch . Eßlingen . . .

^ ? okomz ^ScWittelc.Mosnns Maschinen . .
Oberursel
Oleawerke

Pfälz . Nähm . Kayeer
Pinselfabr . Nürnberg -
Porz .-Steingut Wwael

Rhein Elebtra . . . .
Rodberg
Riitgers -Werke . . . .
Salzwerk Heilbronn
ßchlinck & Co
Schnellpr . Frankent .
ßchramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrie Wolff .
Slnalco . .
ßtoeckichfc Gummi . .
Sadd . Metall -Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Velins Bergbau . . .
Ä îkotweb . Besigheim

Verlagsankt ,veutsche
Voigt & Haffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .FnrtwÄngl .
Wawon -Fabr . Fuchs
Wttrw .elek .Ge#ell8ch .
Zellstoff Waldhof . .
Zement Karls tadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfäbr . Wagh . .

„ Frankenth .
, Heilbronn .
„ Ofetein . . .

Stuttgart . .>» Ehcingau .

8. 6. 11. k.
41000
77000

55000 .x 66000
335000420000
32500 36255
23000 : 25000
74000 83000
59000 79000

17000033000
82000

128000

W85000r
1600001 :

44000
30000
25000

0000 71000

64900
80000
36000
20000

265000

3200036900

72000
92000
450 |
2 r -

29i

42000r
36900 ! 40000
22750 23000
75500
18900

76000
26000

100000
43000 50000

520
380
30500

84000

441
45144500
47000
45000
46000

37000
311
2>
96000

Kl . ^
) 6600 bf

i t , £ei a

Kl . b) 6900—7100 M „ Kl. c) 6800—7000 M.
6700—6900 M„ Kl . e) 6600—6800 M . , KL f)
6800 Mark.

Marktverlauf : mit Großvieh , mittelmäßig,
Ende gedrückt , kleiner Ueberstand , mit Kälber«
lebhaft , geräumt , mit Schweinen , mittelmäßig
kleinerer Ueberstand .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern g1
wogen« Tiere und schließen sämtliche Spesen di
Handels ab Stall für Frachten , Markt - und Vef
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie die natürliche
Gewichtsverluste ein , müssen sich also nicht uü'
erheblich über die Stallpreise stellen .
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Allgemeine Wirtfchafisfragen . Q

Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden.
Die Skw des Arveitsmarkres ist im allqemei

n« n itnvcräwdert . Wnzolne BerufSgruppen 10?
sc-n eine « crinae N « i>Mv >.q A>ur Besseruit « erkev
n «n , andrerseits kam es verschiedeirtlich ,
Deil zu recht itni .sanqreichen BetrieSseimtelln «
gen , un ^> in iihrem <^ s,

' ol « e ^ ur Gnrfü ^ ung
KAr ^arlbett und M Entl <issim « en .

Der badische Saatenstand zu Anfang Juni 1923
Nach Feststellung des Statistischen Landes «mti

war der Mai im ersten Drittel recht warm nn
sonnig , um den 10 . des Monats brachte ie&ofl
ein Temperatursturz rasche Abkühlung , und d>
Witterunq war von da an unbeständig , re^
nerisch und kübl , so daß im Wachstum allge
mein eine gewisse Stockung eintrat . Der i»
Vormonat tApril ) gemeldete gute Stand de>
Wintergetreide sowohl als auch der So «
merfriichte hat indessen fast überall angehaltei
und d-ie neueste Beurteilung erfolgte in de>
allermeisten Fällen durch die Bezeichnungen g«
oder ziemlich gut . Der Winterroggen beginn
zu blühen . Im Sommergetreide ( Gerst
und Haser ) entwickelt sich da und dort zieml '^
viel Unkraut , insbesondere Hederich und Sen '^

Die Kartoffeln gehen allenthalben g»
auf : sie werden zum Teil schon gehackt und 6*
häufelt .

Die Futtergewächse lAcker - wie Wiese«'
sutter ) stehen fast durchweg schön und versp ^
chen und liefern reiche Erträge . Die Heuern »'
ist in manchen Gegenden schon im Gange , W
mentlich Kleeheu ist zu ?inem großen Teil fr'
reits eingebracht .

Bei den Reben sind die im Avril in ma«
chen Weinbaugegenden entstandenen FrostsÄ ^
den nicht so stark, wie anfänglich befürchtê
wurde . Der Samenansab wird im allgemein ^
als mittelmäßig bezeichnet. Die Heuwurmwo »
ten sind bei den beißen Taten im ersten Monats
drittel geflogen . Die erste Bespritzung der
ben mit Kupserkalklösnnq hat da und dort stat>
gefunden .

„ 9
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Der Schwäbische Merkur

betrachtet al » seine leitenden Grundsätze von ieher die Stärkung des deutschen BeWußtseia » , die
Pflege vaterläns '. scher Gesinnung , die Dertiefuny der Liebe zue weiteren , ind engeren Hei »
« ut , Aördecung eines » abvollen Fortschritts . Durch das Bestreben , in voller Unabhängigkeit
nach allen weiten nur sorgfältig geprüfte und beglaubigte Nachrichten , nur auf gewissenhaften Erwä -
pnilgen beruhende Aufsätze zu veröffentlichen , hat er in deu bewegten Zeiten seinen in weit über
einem Jahrhundert erworbenen Auf namhafter Verfasser . Zu der all -
großer Zuverlässigkeit sichdauernd
erhalten . Ein auagedeiinter . in
den letzten Iahren wesentlich erwei¬
terter »elephonijcher Rachrichten »
dienst steht dem Ächwäb . Merkur
täglich zur Verfügung . Wie er über
die politischen Ereignisse erichöpfend
berichtet , so ist er bestrebt , ein kla -
re« Bild der geistigen Strömungen
zu geben und literarisch wertvollen
Le estoff zu bieten . Neben dem
Roman befindet sich ein gewählter
Anterhaitungvteil mit Be -trägen

eingesührien »Sonntagsbeilage ''
. des Schwäbischen Merkur mit um -

sangreichen Aufsätzen aus allen <öe -
bieten von Kunst und Wissen tritt

| die Beilage «Bunte Ernte ' ' mit
gediegenem und gehaltreichem , der
Unterhaltung gewidmetem Inhalt ,
während die Hochschulbeilage , das

[ Mitteilungsblatt der Allgem . Slu -»
drntenausschllsse und des Hochschul-
ring , deut cher Art an d ' N drei
schwäbische!
Altherrensc

oi :

hcn ^ ochschuleil sowie der
klltherrenschaft Württemberg de» D.

Hochschulrings , unterrichtet über die geistigen und wirtschaftlichen Fragen der Studentenschaft . Der
Forderung von Handel und Industrie sind die sorgsam ausgebaute Handetszeitun -, und die
Monatsbeila ^en »Schwabens ^ nduftrle ^ sowie „Auto und Motor " gewidmet . So «ibt der
Schwäbische Merkur unter der Mitwirkung bewahrter und sachverständiger Mitarbeiter ein
trenes Spiegelbild de» Geschehens in der Heimat und der Welt draußen , so ist er nach wie vor

das Blatt der Schwaben !

Bestellung « , aus den Schwäbischen Merkur nehmen sämtliche Postämter enlgegen .
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U Jeder Art
in

tnftrkannt bester n. schönster
Ausführung bei

H . Bieler ,
Erste Karlsruher

Puppen -Klinik ,
Kalser »traße 223

westlich der Hauptpost .

Rbonnenten
kauft bei Inserenten beS
« arlSrnb « T - nblatis

^ Verlobungen , WermqJiLungen

i ~/eb urtsanzeigen

veröfjendtc&t man im stark verbrei¬

teten . in Qfarlsru/ie und Ûmgebung
in allen Qfreisen gerne gelesenen

Qiarlsrufier Ĵagblatt
CSadisc/ie (fllorgenzeitung,

Heirat .
Freidenker , 40 Jahre alt ,

symvathisckcErscheinuna .
in gutem Ruse . wünscht
sich mit einem sreidenkcn -
den netten Fräulein im
Älter von -20 —82 Jabren
bald glücklich »u verbci -
raten . Vermögen nicht
Bedingung . Angebote
unter Nr . S1S8 ins Tag -
blattbüro erbet en .

Ita - O- Kraizeip
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

„Karlsruher Tagblatt .
' '

Nach kurzem Krankenlager ver¬
schied Sonntag abend unser lieber
Vater, Großvater, Schwiegervater,
Bruder, Schwager und Onkel

Julius Eigner

im 73 . Lebensjahre.
Karlsruhe, den 11 . Juni 1923.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen:

Hugo Oberndoerfer u . Frau Klara
geb . Eigner .

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 12 . Juni 1923 , nachmittags
5 Uhr, vom isr . Friedhof aus statt.

ITrauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

[ Gesc ^ G u tmann ;;
c wte : |

Sportas

Brannath

Karlsruhe
Ourlacher Tor

j ReelleBedienung |

Trauer¬

briefe
Jeder Art liefert rasch
und in tadelloser Aus¬

führung die

Ta gblatt -
DrucKerei

Ritterstraße 1,
Fernspr . 297 .

Statt besonderer Anzeige .

Gott hat es gefallen , meine treue Lebensgefährtin ,
unsere herzensgute Mutter, Großmutter und Schwieger¬
mutter

Frau

Marie Bergmann

geb . Egger von Eggersried
nach kurzer, in Geduld ertragener Krankheit mitten
aus ihrer nie ruhenden Arbeits- und Liebestätigkeit ,
gestärkt durch die Tröstungen ihrer hl . Religion , im
Alter von 71 Jahren abzurufen.

Gaggenau, Karlsruhe , Stuttgart , Pforzheim,
den 10 . Juni 1923.

In tiefem Schmerz:
Theodor Bergmann , Kommerzienrat
Emil Bergmann , Ingenieur
Olga Beißwänger , geb . Bergmann
Pia Kinzinger , geb . Bergmann
Klara Bergmann ,Frieda Bergmann
Annemarie Bergmann , geb . Diehl
Ernst Beißwänger , Konsul a . D.
Adolf Kinzinger , Fabrikbesitzer
7 EnKelKinder .

Die Beisetzung findet Dienstag , den 12 . Juni ,
nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhause in Gaggenau aus
statt. — Kondolenzbesuchebitten wir höflichst dankend
ablehnen zu dürfen .
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Hunde
aller Rassen kaufen und
verkaufen Sie vorteil -
hlUt durch « ine Anzeige in !
.; Der •rüntfrfie jrnijer " , >
München , Briennerfir . » . '
Hunderttausende von Le¬
iern in Stadt und Land
in Süddeutschland .

Tausendfach bewSb rW

. y r , Nahrung b < '

KUtökß Brechdurchfa " '
1 Diarrhöe -

Oarmkatar " *' 1'
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